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DER BURGERMEISTER 

it der stufenweisen Verwirklichung des Mull-
trennsystems unternimmt die Stadt Krems einen wesentli-
chen Schritt in Richtung bessere, lebenswertere Umwelt. 

Dem Burger wird es nun moglich, den Mull fein seiuber-
lich zu trennen und damit die Belastung unserer Umwelt 
einzudeimmen. Natarlich verlangt das neue System das En-
gagement und die Miindigkeit eines jeden, 
denn nur wenn alle an einem Strang ziehen 
und die Bemuhungen der Stadt und unse-
res Umweltreferenten Ing. Manfred Bind-
reiter unterstfitzen, kann es auch zum ge-
wi,inschten Erfolg kommen. 

Miilltrennung reduziert den Hausmull 
auf em n Minimum, leifit unsere Mullberge 
nicht so bedrohlich weiterwachsen wie 
bisher. Wenn wir Glas, Papier, Kunststoff, 
Metall und organische Abfeille getrennt 
entsorgen, schaffen wir die Basis dafik, 
daft wertvolle Rohstoffe wiederverwertet 
werden konnen. 

Zahlreiche kleine Umweltinseln in Ihrem unmittelbaren 
Wohnbereich sollen Ihnen die Trennung erleichtern. In 
diesem Zusammenhang dad.  ich Sie schon jetzt einladen, 
sich Gedanken uber die Gestaltung dieser Bereiche zu ma-
chen, denn ich wiirde mich freuen, wenn Sie bei der Aus-
fiihrung Ihre Vorschleige einbringen keinnten. Bei der gro-
fien Umweltinsel im Bauhof wird ebenfalls grofier Wert auf  

genaue Mulltrennung gelegt. Was bisher bei den Sperrgut-
containern geschehen ist, darf sich nicht fortsetzen. Unser 
Umweltdenken sollte zumindest soweit fortgeschritten 
sein, daft wir Bemithen und guten Willen zeigen und unsere 
Kinder zum Vorbild nehmen. Denn sie sind es — wie ich 
immer wieder feststellen kann —, die sich in dieser Sache 

,besonders engagie.  ren und keine ha/ben 
Leisungen akzeptieren. 

Leider macht das neue Miilltrennsystem 
auch eine Gebiihrenerhohung notwendig. 
Ich hoffe, daft Sie dafiir Versteindnis auf-
bringen , denn die neuen Investitionen mils-
sen auch finanziert werden. Denken Sie 
bitte daran, daft letztlich Sie es sind, die 
von diesem neuen System profitieren. Wei-
termachen wie bisher wiirde unseren Le-
bensstandard und unsere Lebensqualiteit 
in wenigenJahren drastisch sinken lassen. 

Ich danke schon jetzt fur Ihre aktive Mit-
hilfe. 

Ing. Erich Grabner 

Btirgermeister der Stadt Krems 
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Zum Titelbild: Wieder ist em n Jahr vergangen, hat em n neues begonnen. Mit den beiden Rauchfangkehrern iiber der historischen Altstadt wiinscht KREMS alien 
semen Leserinnen und Lesern einglUckliches 1992. 

      

Pulsierendes Leben. Kunst und Kultur, Vie 
falt und die Moglichkeit zur Tndividualit 
pragen das Leben in der Stadt. Die Mensch( 
sind aufgeschlossen und modern. Wie die ----
Raiffeisen- 
bank. 	Raiffeisen Krems 

      



Bei der Griindungsversammlung der Kunsthalle Krems land sich eine 
illustre Gesellschaft em. Unter anderem wurde das zukiinftige Aus-
stellungsgebiiude in der Steiner Landstrafle 8 (alte ATW) besucht. 

Foto: B. Lechner 
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THEMA DES MONATS 

Fur die Prasentation alter und moderner Kunst 

Einnialig in osterreich: KunsthaHe Krems 
Mit der Kunsthalle Krems, 

die sich aus dem Gebaude der 
„alten ATW" und der Minori-
tenkirche zusammensetzt, wird 
em n in Osterreich einzigartiges 
Projekt verwirklicht. Bisher 
gibt es in keinem Bundesland emn 
standiges Ausstellungsgebaude, 
das groBe internationale Aus-
stellungen iibernehmen kann. 
„Somit erhalt Krems die Chan-
ce, eine Pionierrolle in bezug auf 
Prasentation zeitgenossischer, 
moderner und alter Kunst zu 
iibernehmen", sagte Bargermei-
ster Ing. Erich Grabner bei der 
Gesellschaftsgrandung im De-
zember. Wolfgang Denk wurde 
zum kfinstlerischen Direktor be-
stellt, Helmut Schaffer zum Ge-
schaftsfiihrer. 

Das Land Niederosterreich 
stellt der Stadt vorlaufig 20 Mio. 
Schilling fiir den Ankauf und die 
Adaptierung des Objektes „alte 
ATW" zur Verfilgung. In einer er-
sten Bauphase soil die Betriebsfa-
higkeit der Kunsthalle Krems er-
reicht werden. Eine private Be-
triebsgesellschaft, bei der die 
Stadt Mitgesellschafter ist, garan-
tiert eine wirtschaftliche Arbeit. 
Weitere Gesellschafter : Landes 
Hypothekenbank 	Niederoster- 
reich, Franz Wittmann Mobel-
werkstatten Ges. m . b. H . , Mierka 
Donauhafen Krems und Erste NO 
Brandschadenversicherungs AG. 
Fiir den kiinstlerischen Beirat ha-
ben sich renommierte Kultur-
schaffende aus dem mitteleuropai-
schen Raum zur Verftigung ge-
stellt : Prof. Dr. Werner Hofmann 
(Vorsitzender; Kunsthalle Ham-
burg), Dir. Prof. Peter Baum (Lei-
ter der Neuen Galerie in Linz), 
Ing. Erich Grabner (Vertreter der 
Stadt Krems), Dr. Lorant Hegyi 
(Dir. des Museums Moderner 
Kunst in Wien), Dr. Wolfgang Hil-
ger, Univ.-Prof. Dr. Harry Kiihnel 

(Vertreter des Kunstvereins 
Krems), Dr. Gregor Lechner, Ge-
neraldir. Edwin Pircher (Vertreter 
der Gesellschafter), Prof. Dieter 
Ronte (Dir. des Sprengelmuseums 
Hannover), Univ.-Prof. Dr. Ar-
thur Rosenauer (Kunsthistorisches 
Institut der Universtitat Wien), 
Dr. Jiri Sevcik (Kiinstlerischer 
Dir. der Galerien der Hauptstadt 
Prag). 

„Die Stadt Krems bekam im NO 
Raumordnungsprograrnm eine 
Schwerpunktfunktion ftir Kunst 
und Wissenschaft zugewiesen. 
Mit der Kunsthalle Krems wird 
diese Stellung nicht nur unterstri-
chen, sie bekraftigt zusatzlich un-
sere Bestrebungen, einen Kultur-
bezirk Krems/Stein einzurichten, 
der in Verbindung mit der Landes-
akademie und spateren Donauuni-
versitat entstehen soil", ist Burger-
meister Grabner iiberzeugt. 

Alte Kunst aus neuen 
Perspektiven 

Neben aktuellen Kunstrichtun-
gen werden sich die Ausstellungen 
auch mit alter, klassischer Kunst  

sollen mehrere Ausstellungen ge-
zeigt werden. Dazu Wolfgang 
Denk: „Die Kunsthalle Krems 
wird den Mythos der groBen Aus-
stellungen in der Minoritenkirche 
wiederbeleben. Prof. Harry Kiih-
nel, der Gestalter dieser legenda-
ren Ausstellungen, konnte gewon-
nen werden, entscheidend an der 
Projekten mitzuarbeiten." Schon 
im Sommer 1992 wird das Aus-
stellungsvorhaben „Das andere 
Mittelalter" 	(Leitung : 	Kiih- 
nel/Denk) in der Minoritenkirche 
verwirklicht, 1992 geht es dann 
weiter mit „Ikonen" aus den Be-
standen des Benakismuseums 
Athen und anderer griechischer 
Museen, dem kunsthistorischen 
Museum Wien u. a. und 1995 soli • 
„Die Kunst des Donauraumes" 
gezeigt werden. 

KERREBS -UT  1\14  
KOPAL  8. CO GESMBH 

3500 Krems an der Donau 
Kaiser FriedrichstraBe 10 
'a 02732/84684. 85837 

beschaftigen, „die fiir die Stadt 
neue Perspektiven in Richtung 
Imageaufwertung und Belebung 
eroffnen" (Grabner). Vor allem in 
touristischer Hinsicht, so das 
Stadtoberhaupt, seien die Hoff-
nungen groB. Im Rahmen eines 
Programmschwerpunktes „Alte 
Kunst am neuen Perspektiven" 



STADTBUDGET 1992 

Stadtbudget mit Zukunftsperspektiven 
Trotz Belastung durch das Krankenhaus weist das Stadt-

budget fiir 1992 einen Abgang von nur 15 Mio. Schilling auf. 
„Kein Wahl-, sondern em n Sparbudget mit Zukunftsperspek-
tiven", lautete der Auftrag von Biirgermeister Erich Grabner 
an Finanzstadtrat Dr. Alfred Scharwitzl bei der Budgeterstel-
lung. Daher setzte Scharwitzl den Sparstift gleich zweimal 
an, denn der erste Budgetentwurf wies einen Abgang von 
61 Mio. Schilling aus, er wurde dann auf 34,7 Mio. Schilling 
herabgesetzt und nach einer weiteren Sparrunde erreichte 
man das Ziel: einen Abgang knapp unter 15 Mio. Schilling. 

Die Eckdaten 
• Hoheitsverwaltung ohne Kran-
kenhaus,. aber abziiglich eines fik-
tiven NOKAS-Beitrages, den die 
Stadt als Nicht-Spitalserhalter zu 
leisten hate: 

Einnahmen 451,4 Mio. Schilling 
Ausgaben 433,6 Mio. Schilling 
OberschuB 18,8 Mio. Schilling 

• Krankenhaus inklusive der fik-
tiven Beitrage der Stadt 

Einnahmen 493,5 Mio. Schilling 
Ausgaben 526,4 Mio. Schilling 
Abgang 	32,9 Mio. Schilling 

Gesamtbudget 

Einnahmen 922,4 Mio. Schilling 
Ausgaben 937,4 Mio. Schilling 
Abgang 	15,0 Mio. Schilling 

BROTSPEZIALITATEN 

DER BACKER 
IM HOF 

BACKEREI ILKERL 
KREMS, Biirgerspitalhof 

Bei den Einnahmen gab es ge-
gentiber 1991 eine Steigerung von 
15,9 %, die Ausgaben stiegen urn 
10,18%. 

„Der Voranschlag ist umso be-
merkenswerter, als der Betriebs-
abgang des Krankenhauses von 
1991 auf 1992 um 46 Mio. Schil-
ling steigt und der Gesamtabgang 
gegentiber dem Vorjahr um 40 

Mio. Schilling sinkt", stellte Dr. 
Scharwitzl fest, der als Finanz-
stadtrat dem Gemeinderat zum 10. 
Mal das Budget zur BeschluBfas-
sung vorlegte. 

OVP-Wahlgemeinschaft 	und • 
SPO stimmten zu, ..Fpo, Griine 
Alternative und KPO lehnten den 
Etat ab. 

Krankenhaus 
Einnahmen von 227 Mio. Schil-

ling stehen Ausgaben von 481 
Mio. Schilling gegentiber. Das er-
gibt einen Abgang von 254 Mio. 
Schilling. Davon tragt die Stadt 
32 % (40,6 Mio. Schilling), inklu-
sive Darlehensdienst far den Neu-
bau steigt die Belastung auf 55,4 
Mio. Schilling. 

Schulden 
Die Verschuldung geht erstmals 

seit 1980 zuriick. Der Gesamt-
schuldenstand sinkt von 997 auf 
991 Mio. Schilling (0,58 %). 

GroBprojekte 
Sommerbad, Sporthalle, Veran-

staltungs- und Kunsthalle sollen 
im nachsten Jahr realisiert wer-
den. Wahrend fiir die Sporthalle 
im Voranschlag kein Geld vorge-
sehen ist („Sie wird voraussicht-
lich im Leasingverfahren finan-
ziert und die erste Rate erst 1993 
fallig", Scharwitzl), wurden fur 
das Sonunerbad in der ersten Bau-
phase 20 Mio. Schilling verankert. 
Fin.  die Adaptierung der Kunsthal-
le in Stein stellt das Land vorerst 
2 Mio. Schilling zur Verftigung, 
fiir die Veranstaltungshalle wur-
den fur einen Ideen- und Architek-
tenwettbewerb 2 Mio. Schilling 
praliminiert. 

AuBerordentliche 
Projekte 

89 Mio. Schilling mehr als im 
Vorjahr gibt es 1992 fur auBeror- 

Legte dem Gemeinderat „sein" 
10. Stadtbudget vor: Finanzstadt-
rat Dr. Alfred Scharwitzl. 

Bravouros wurden von Finanz-
chefin Mag. Elfriede Schwarzer 
die Vorarbeiten fur das Stadtbud-
get gemeistert. 

dentliche Vorhaben, und zwar 
237,5 Mio. Schilling. 

• Amtsgebaude 	(Stadtgraben 
9-13 und ehem. Eich- und Ver-
messungsamt) 880000 Schil-
ling 

• Mafinahmen zur Vorbereitung 
der 1000-Jahr-Feier 500000 
Schilling 

• Drehleiter fin-  die Feuerwehr 
2 Mio. Schilling 

• Volksschulen (Sanierung) 
1,1 Mio. Schilling 

• Kindergarten (Instandsetzungs-
arbeiten) 1 Mio. Schilling 

Bis zur 1000-Jahr-Feier 1995 sollen das Historische Museum und das 
Weinbaumuseum neugestaltet werden. 1992 kiinnen 45 Mio. Schilling 
investiert werden. 

DACH UND WAND 
VON EINER HAND 

Spenglerarbeiten 
Eternit- und Ziegeldeckungen 
Flachdacher 
Isolierungen 
Trapezbleche 
Wandverkleidungen 
Rostfreie Stahlbleche KREMS, WIENER STRASSE 127 • TELEFON 02732 / 86586-0 



menhart 

STADTBUDGET 1992 

• Zubau zum Hort Lerchenfeld 
2,8 Mio. Schilling 

• Sportplatze 3,5 Mio. Schilling 
• Museum 6,5 Mio. Schilling 
• Denlcmalpflege 4,6 Mio. Schil-

ling 
• Piaristenkirche, Wetterkreuz-

kirche 800000 Schilling 
• Krankenhaus: MaBnahmen im 

Rahmen der Elektrotechnik 
650000 Schilling 

• GemeindestraBen, Grundein-
losen, Gewerbegebiet 20 Mio. 
Schilling 

• Erdgasleitung in den siidlichen 
Stadtteilen 1,3 Mio. Schilling 

• Hochwasserschutz Briindlgra-
ben 18,9 Mio. Schilling 

• Hafenindustriebahn, Forder-
darlehen 2,1 Mio. Schilling 

• Mafinahmen der StraBenver-
kehrsordnung 1,8 Mio. Schil-
ling 

• Gewerbepark Ost 4,8 Mio. 
Schilling 

• Abwasserbeseitigung Ausbau 
23,3 Mio. Schilling 

• StraBenbeleuchtung 3 Mio. 
Schilling 

• Larmschutz Friedhof Krems 
3,9 Mio. Schilling 

• Ankauf und Verkauf von 
Grundstiicken, Option 58,7 
Mio. Schilling 

• Instandsetzung von Wohn- und 
Geschaftsgebauden 4,5 Mio. 
Schilling 

• Wasserwerk, Ausfinanzierung 
des Pumpwerks Schlickendorf 
23 Mio. Schilling 

• Hafenausbau 3,1 Mio. Schil-
ling 

Clubstellungnahmen 

Keine Miiglichkeit mehr 
unsere ureigenen kommunalen 
Agenden zu erfiillen, haben wir, 
wenn die Krankenhausfinanzie-
rung nicht geandert wird. Der Be-
triebsansiedlung miissen wir grö-
Beres Augenmerk bals bisher zu- 

Biirgf.rmeister Ing. Erich Grab-
nel; OVP-Wahlgemeinschaft 

wenden. Mit der Griindung der 
Kunsthalle bahnen sich groBe 
Ausstellungen an. Durch die Urn-
stellung im stadtischen Weingut 
auf Selbstvermarktung wird es in 

der Aufbauphase Abgange geben. 
Forcieren miissen wir den Ausbau 
des Hafens, aber nicht mit Stadt-
geld, sondern mit Mitteln des Lan-
des. 

Zustimmung 

Nicht spekulativ 
sondern konstruktiv wird auch im 
Wahljahr 1992 gearbeitet, das soil-
te das neue Budget als letztes die-
ser Funktionsperiode beweisen. 
Ein GroBteil jener Vorhaben, die 

2. 'Vizebargermeister Dir. Ewald 
Sacher, SPO 

im Koalitionsiibereinkommen mit 
der OVP-Wahlgemeinschaft fest-
gelegt wurden, konnte realisiert 
werden. Was noch iibrig bleibt, 
wird mit diesem Budget groBten-
tells erledigt. Beziiglich Kranken-
haus konnen wir die erfreuliche 
Tatsache zur Kenntnis nehmen, 
daB uns dadurch ftir 1992 um 
10 Mio. Schilling mehr zur Verfii-
gung stehen werden. 

Zustimmung 

Alte Probleme 
erfahren keine Anderung. flatten 
wir nicht die Jahresraten von 35 
Mio. Schilling des Bundes, die es 
10 Jahre lang gibt, sahe die Fi- 

Dr. Walter Rosenkranz, FPO 

nanzsituation anders aus. Auch 
wenn es kein Wahlbudget sein 
soil, wird es genug Anlasse geben, 
Halide zu schiitteln und Sympa-
thien bei den Wahlern zu gewin-
nen. Sommerbad und Kunsthalle 
respektieren wir und werden auch 
nicht mit Lob sparen, wenn sie 
sich bewahren. Im Gemeinderat 

Philips Savoy Color 9760 
Ste reo-Farbfern sehgerat, 
63 cm getiftnte Rat-Square-
BildrOhre,. 60 Programme, 
Sendersuchlauf, On Screen 
Display, 2x 20 Watt Stereo-
ton, Teletext, digitaler 
Kabeltuner, autornatische 
Abschaltung be Sende-
,schlu6, S-VHS-Eingang 

9.990,- 
Abhol-Kassanettopreis 

sollte mehr Wert auf Aufarbeitung 
gelegt werden, damit die Be-
schlasse rascher durchgeftihrt 
werden konnen. 

Ablehnung 

Vom Sparen 
wird nur geredet, ausgegeben 
wird mehr denn je. 

Umweltberatungsstelle, kleine 
Gruppen in Schillerhorten, Auf- 

Willi GfOhler, Griine Alternative 

stockung des Pflegepersonals im 
Krankenhaus, eine Burger- und 
Touristen-Info-Stelle, die Lust- 
barkeitsabgaben-Befreiung 	für 
Kultur- und Sportvereine . wa-
ren unsere Vorschlage, die teilwei-
se beriicksichtigt wurden. Beziig-
lich Krankenhaus miissen wir wei-
ter auf eine Losung hoffen, da die 
im Vorjahr eingebrachte, gutfun- 

Krems, Schillerstr. 2, Tel. 86030 
Furth, Unt. Landstr. 288, Tel. 87524 

dierte Resolution bisher nichts be-
wirkte. 

Ablehnung 

Eine Gesundheitslosung 
die auf einen gri5Beren Selbstbe-
halt des Patienten abzielt, lehne 
ich strikt ab. Dann entsteht die in-
humane Situation, daB sich nur 

Franz Kral, KPo 

mehr jene das Krankenhaus lei-
sten konnen, die Geld haben. Die 
Ubertragung sozialer Einrichtun-
gen an Private wird mit Kostener-
sparnis begrfindet. Durch die dann 
verteilten Zuschiisse ware es je-
doch oft billiger, die Einrichtung 
selbst zu fahren. In der Woh-
nungspolitik gibt es zwar positive 
Ansatze, das Wohnungsproblem 
ist damit aber noch nicht geli5st. 

Ablehnung 

LiNSER EXPERTE 

FUR 

SCHARFBLICK: 
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Exklusivsoezialitat 

Wachauer Marillenkugeln 

 

Cafe 

 

Krems, Bahnhofplatz-Kirchengasse 
Sonn- und Feiertag geoffnet 	
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GEMEINDERAT 

• 

• 

• 

• 

• 
• Fiir die Beistellung von Brand-

sicherheitswachen (gemafi §7 
des NO Feuer-, Gefahrenpoli- 
zei- und Feuerwehrgesetzes) 
erhalt die Freiwillige Feuer-
wehr folgendes Entgelt: Bei 
Messeveranstaltungen 	pro 
Mann und zwolf Stunden pau- 
schal 745 Schilling, bei Zir- 
kus-, Theater- und ahnlichen 
Veranstaltungen pro Mann und 
Stunde 92 Schilling. — Ein-
stimmig. 
Berichterstatter: Biirgermei-
ster Ing. Erich Grabner 

• Die Stadt erhebt gemafi § 13 des 
NO Tourismusgesetzes 1991 ei-
nen Interessenbeitrag von jenen 
physischen und juristischen 
Personen sowie Personenge-
sellschaften des Handelsrech-
tes, die im Gemeindegebiet 
eine oder mehrere Tatigkeiten 
ausiiben, durch die sie aus dem 
Tourismus unmittelbar oder 
mittelbar einen Nutzen ziehen. 
Die Beitragshohe richtet sich 
nach dem in der Gemeinde er-
zielten Jahresumsatz (2 Mio. 
Schilling bleiben aulier Ansatz) 
und liegt zwischen 1,5 und 0,75 
Promille. — Einstimmig. 
Berichterstatter: StR Dr. Al-
fred Scharwitzl 

• Der 50 %ige ZinsenzuschuB, 
den die Stadt 1989 der Familie 
Schindlegger für em n 6-Millio- 
nen-Schilling-Darlehen 	ge- 
wahrte, wurde aufgrund eines 
Ansuchens nunmehr Michael 
LOtsch, der das Darlehen fiber-
nahm, fiir die Restlaufzeit (bis 
1998) gewahrt. — Gegen Griine 
Alternative und KLS. 
Berichterstatter: StR Dr. Al-
fred Scharwitzl 

• In die Jury fur den Brunnen-
wettbewerb wurde anstelle von 
Dr. Dieter Bogner Dipl.-Ing. 
Friedrich Fischer berufen. — 
Einstimmig. 
Berichterstatter: StR Evelyn 
Kitzwogerer 

• Im Rahmen der Fassadenaktion 
des BMfWuF und des Landes 

011 
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gewahrt die Stadt acht Hausbe-
sitzern Subventionsbeitrage in 
der Gesamthohe von 381 000 
Schilling. — Einstimmig. 
Berichterstatter: StR Evelyn 
Kitzwogerer 

• Der Gfiterweg „Kellergasse 
Rehberg" wird auf einer Lange 
von 250 m ausgebaut. Voraus-
sichtliche Gesamtkosten: 2,5 
Mio. Schilling. Die Stadt leistet 

• einen Beitrag von 870000 
Schilling. — Einstimmig. 
Berichterstatter: GR Meinhard 
Forstreiter 

• Ffir die Generalsanierung der 
Kremstalkapelle Maria Hilf 
liegt nun die Endabrechnung 
vor : Sie verursachte Kosten von 
1 006 165 Schilling. — Einstim-
mig. 
Berichterstatter: 2. Vizebfir-
germeister Dir. Ewald Sacher 

• Ffir die sechs, im Juni 1991 
montierten Parkscheinautoma-
ten wurden samt Nebenarbei-
ten 879 005 Schilling verrech-
net. — Einstimmig. 
Berichterstatter: 2. Vizebiir-
germeister Dir. Ewald Sacher 

• Die Klassenraume der Volks-
schule Hafnerplatz wurden im 
Sommer 1991 einer Generalsa-
nierung unterzogen. In der 
Endabrechnung sind hieffir Ko-
sten von 930 311 Mio. Schillling 
ausgewiesen. — Einstimmig. 
Berichterstatter: 2. Vizebiir-
germeister Dir. Ewald Sacher 

• Mit 	Gesamtkosten 	von 
10 641 772 Schilling wurde das 
Strafienbauprogramm 	1989 
durchgeffihrt. — Einstimmig. 
Berichterstatter: 2. Vizebiir-
germeister Dir. Ewald Sacher 

• Zur Realisierung des Kanal-
bauprogrammes 1990 waren 
Ausgaben von 1 399 643 Schil-
ling notwendig. — Einstimmig. 
Berichterstatter: 2. Vizebfir-
germeister Dir. Ewald Sacher 

• Mit 1. Milner 1992 trat die neue 
Abfallwirtschaftsverordnung 
der Stadt in Kraft. Pro Mfillbe- 

halter und Abfuhr werden bei 
einem 110-Liter-Container 26 
Schilling und bei einem 
240-Liter-Behalter 52 Schilling 
berechnet. — Gegen die KLS. 
Berichterstatter: 2. Vizebiir-
germeister Dir. Ewald Sacher 

• Der Verein Kremser Wirtschaft 
erhalt eine weitere Subvention 
von 50000 Schilling ffir die 
Weihnachtsbeleuchtung 1991. 
— Gegen Griine Alternative 
und KLS. 
Berichterstatter: 2. Vizebiir-
germeister Dir. Ewald Sacher 

• In der Abteilung ffir Innere Me-
dizin des stadtischen Kranlcen-
hauses wird em n Herzkatheter-
platz der Firma Siemens instal-
liert. Kosten: 2,5 Mio. Schil-
ling. — Einstimmig. 
Berichterstatter: StR Dr. Wolf-
gang Chaloupek 

• Fur die Anschaffung und In-
stallation einer Digitalen. Sub-
traktionsangiographieanlage 
im Krankenhaus fielen Kosten 
in H6he von 18 887 838 Schil-
ling an. — Einstimmig. 
Berichterstatter: StR Dr. Wolf-
gang Chaloupek 

• Sozial bediirftigen Mietern ge-
wart die Stadt im Rahmen ei- 
ner 	MietzinszuschuBaktion 
rfickzahlbare Zinsenzuschfisse 
ffir Baukostenbeitrage (ab For-
derungs-Zusicherungsdatum 
1991). — Einstimmig. 
Berichterstatter: 1. Vizebiirger-
meister Dir. Erich Hackl 

• Die in drei Jahresetappen 
durchgefiihrte Generalsanie-
rung des Schlachthofes verur-
sachte Kosten von 831 977 
Schilling. — Einstimmig. 
Berichterstatter: GR Anton 
Birkner 

• Die Friedhofsgebiihren wurden 
mit 1. Janner 1992 wie folgt an- 
gehoben : Grabstellen- und Er- 
neuerungsgebiihren urn 15 Pro- 
zent, Beerdigungsgebfihren urn 
10 Prozent, Gebfihren ffir die 
Benfitzung der Leichenhalle 
urn 15 Prozent und Gebfihren 
far Grabdenkmaler um 15 Pro-
zent. — Gegen KLS. 
Berichterstatter: StR Alfred 
Gobhart 

• 

a 

Aus AnlaB der steigenden Be-
triebskosten wurden die Tarif-
satze der Kunsteisbahn mit 
1. Janner 1992 urn 10 Prozent 
erhoht. — Gegen KLS. 
Berichterstatter: StR Alfred 
Gobhart 

Die Wasserbezugsgebfihr wur-
de mit 1. Milner 1992 um 8 Pro-
zent und zwar von 7,50 Schil-
ling auf 8,10 Schilling angeho-
ben. — Gegen KLS. 
Berichterstatter: StR Alfred 
Gobhart 

Das neue Tourismusgesetz legt 
die Ortstaxe fiir Fremdenver-
kehrsbetriebe fest. In Krems 
betragt sie 7 Schilling pro Per-
son und Nachtigung. Die Re-
gionaltaxe — sie ist eine Lan-
desabgabe — wurde mit 3,50 
Schilling festgelegt. — Ein-
stimmig. 
Berichterstatter: StR Alfred 
Gobhart 
Der Firma Franz Alt wurde emn 
Zinsenzuschuli für einen Frem-
denverkehrs-Investitionskredit 
gewahrt. — Einstimmig. 
Berichterstatter: StR Alfred 
Gobhart 

Bis Sommer 1992 soll die erste 
Baustufe im Sommerbad abge-
schlossen sein. Daffir sind Fi-
nanzmittel von 20,6 Mio. Schil-
ling notwendig. Die Errichtung 
eines Zubaues zum Hallenbad, 
als Warmehalle mit Wasserrut-
sche, und der Einbau eines 
Kinderplanschbeckens 	mit 
Spielbach und Babystube sind 
vorgesehen. — Gegen Grilne 
Alternative und FPO. 
Berichterstatter: StR Alfred 
Gobhart 
Die Hafenentgelte fiir den Do-
nauhafen Krems wurden urn 
10,8 Prozent angehoben: Ufer-
geld 4,10 Schilling je Tonne 
Umschlaggut, Liegegeld 0,20 
Schilling je Tonne Tragfahig-
keit pro Tag, Winterstandsgeld 
4,10 Schilling je Tonne Tragfa-
higkeit. — Einstimmig. 
Berichterstatter: StR Karl Ha-
selbacher 

Die Stadt fibernimmt die Burg-
schaft fur das der Hauptschul-
gemeinde Krems gewahrte 
Darlehen fiir den Umbau der 
HS-Mitterweg in Mlle von 
260000 Schilling aus Mitteln 
des NO Schul- und Kindergar-
tenfonds. Damit wurde die For-
derung, die erst 1992 vorgese-
hen war, auf 1991 vorverlegt. 
Dringlichkeitsantrag. — Ein-
stimmig. 
Berichterstatter: Bfirgermei-
ster Ing. Erich Grabner 
In der Mitterau soil eine funk-
gesteuerte Sirenensignalanlage 
installiert werden. Dringlich-
keitsantrag. — Einstimmig. 
Berichterstatter: 	Bfirgermei- 
ster Ing. Erich Grabner 

50. Vent'. Sitzung des Gemeinderates am 11. Dez. 1991 

Beraten Beschlossen 

et, 



Der Millionen-Hit! 
Der Aufstieg des Peugeot 405 zum „Automillionor" 
liegt in seiner konsequent durchdachten und perfekt 
realisierten Konzeption. Sie haben die Wahl zwi-
schen Limousine und Kombi, temperamentvollen 
Benzinversionen und kultivierten Dieselmodellen, 
bis hin zum kraftvollen MI16 oder den X4-Varianten 
mit permanentem Allradantrieb. 

Peugeot 405: 
Benzin, Von 1.580 crn;, 65 kW/90 PS bis 1.905 cm'. 108 kW/147 PS. 
Di... 1.905 cm' 47 kW/65 PS. 

ab 194.900 

Jetzt auch als 1-LUXE oder D-LUXE! 

Bel Ihrem Peugeot-Handler: 

EC21 — 
ffllhZgr, 

Verkauf—Service—Reparatur 

3541 SENFTENBERG 
Telefon 0 2719/2?53 

111 	PEUGEOT. DEN HATTEN SIE WOHL ALLE GERNPEUGE°T  405  

 

fiir den Winterdienst UNIMOG 

 

Gute Dienste wird dieser neue Lkw im Winterdienst leisten. Das Uni-
versalfahrzeug kann sowohl fiir die Schneeriiumung als auch fiir den 
Streudienst eingesetzt werden. Im Sommer wird es fur andere Arbeiten 
herangezogen. 	 Foto: B. Lechner 

VERKEHR 

City Bus: Giinstige Monats- 
karte und 10er-Blocke 

Mit em n Kriterium, warum der 
City Bus so gut ankommt, ist der 
ganstige Fahrpreis. Nur 5 Schil-
ling kostet die Einzelfahrt. Noch 
billiger allerdings fahren Gaste, 
die oft mit dem City Bus unter-
wegs sind, mit der Monatskarte 
um 196 Schilling oder mit dem 
10er Block um 45 Schilling (eine 

Was Juristen bisher voller Skep-
sis betrachteten, kann nun doch 
geschehen: In den gebahren-
pflichtigen Kurzparkzonen der 
Stadt Krems darfen — nicht nur 
als Ubergangslosung, sondern 
endgaltig — Parkscheine und Be-
lege von Automaten parallel ver-
wendet werden. Dies erreichte 
Magistratsdirektor Dr. Bernd 
PoyB1 in dreimonatiger Verhand-
lung mit der NO Landesregierung. 
Damit erfallt sich em n Wunsch vie-
ler Autofahrer. AuBerdem hat die-
ses Ergebnis auch Beispielwir- 

Gratisfahrt). Diese Karten gibt es 
im Vorverkauf in den Kremser 
Trafiken, in der Einlaufstelle des 
Magistrates (Rathaus Krems), 
beim Kraftwagendienst am Bahn-
hof und in alien mit 
gekennzeichneten Ge-
schaften und Banken. 

Erfolg fiir Krems: Magistratsdi-
rektor erreichte parallele Füh- 
rung von Parkscheinen und Au- 
tomaten 	Foto: B. Lechner 

kung auf andere Stadte. Was 
Krems als Vorreiter errang, wol-
len nun auch Baden und Wiener 
Neustadt einfiihren. 

Bisher wurden Parkscheine und 
Automaten nur iibergangsweise 
gleichzeitig benatzt, jetzt geneh-
migte das Land eine weitere Ver-
wendung. Das stellt allerdings in 
der derzeitigen Form eine Un-
gleichbehandlung dar. Bei Park-
scheinen bleibt eine angefangene 
Viertelstunde unberacksichtigt, 
bei Automaten jedoch nicht. Wer 
sich also eines Parkscheines be-
dient und sein Auto beispielsweise 
um 14.18 Uhr in einer gebahren-
pflichtigen Kurzparkzone abstellt, 
kann als Ankunftszeit 14.30 Uhr 
markieren und — bei Halbstun-
den-Scheinen — bis 15.00 Uhr ste-
henbleiben. Hat jemand bei einem 
Automaten eine halbe Stunde be-
zahlt, darf dieser nur bis 14.48 
Uhr parken. Dazu Poyfil : „Wir 
werden den Automaten-Lieferan-
ten anweisen, daB die Zeitausstel-
lung jener der Parkscheine ange-
paBt wird." 

111:7ICRESTA 

Aus miner Sicht 
1. Vzbgm. Dir. Erich Hackl 

Das Budget der Stadt Krems 
far das Jahr 1992 weist trotz 
schwieriger Finanzlage eine 
Reihe von Schwerpunkten auf. 
Sie konzentrieren sich vor al-
lem auf eine forcierte Wirt-
schaftsfOrderung, auf em n rei-
ches Angebot im Kulturbe-
reich, auf eine zeitgerechte 
Ausstattung der Schulen und 
Kindergarten sowie auf den So-
zialbereich. 

Beim Sozialbudget, das ei-
gentlich alle Schichten unsrer 
Bevolkerung betrifft, gelang es 
mir jene Mittel vorzusehen 
(52 % Zuwachs gegenaber dem 
Vorjahr), urn neue Alczente im 
Sozialbereich setzen zu Icon-
nen. Es wird im wesentlichen 
von 3 Komponenten gepragt: 
1. MEHR WOHNUNGEN 

und ERSCHWINGLICHE 
MIETEN 
Mietzinszuschasse und Zin-
senzuschiisse far Bauko-
stenbeitrage, vorgesehen fiir 
finanzschwache Mieter, tra-
gen diesem Aspekt Rech-
flung. 

2. FAMILIENPOLITISCHE 
MASSNAHMEN werden 
gesetzt durch: 
— Schaffung neuer Hort-

platze in Lerchenfeld und 
in der Mitterau 

— Forderung der Tagesmut-
teraktion zur Entlastung 
berufstatiger Matter 

— Zuschiisse für privat or-
ganisierte Kindergrup- 
pen und Kindertreffs 

3. VORSORGE far unsere AL-
TEREN MITBORGERIN-
NEN und MITBURGER 
durch 
— Errichtung zusatzlicher 

PFLEGEBETTEN im 
Thorwestenheim (Zu-
schiisse durch die Stadt) 

— Ubernahme von Perso-
nalkosten zur SCHAF-
FUNG eines TAGES-
ZENTRUMS, in wel-
chem betreuungsbedarf-
tige Personen tageweise 
aufgenommen werden 
konnen. Diese Einrich-
tung, eine der ersten in 
Osterreich, soll vor allem 
jenen Personen auch ein-
mal den verdienten Ur-
laub ermoglichen, die 
jahraus jahrein aufopfe-
rungsvoll einen Angeho-
rigen daheim pflegen. 

Als „gut durchdacht und 
ausreichend dotiert", so der Te- 
nor bei der Budgetdebatte im 
Dezember 1991, fand dieses 
Kapitel von allen Fraktionen 
vollste Zustimmung. 

CITY 
BU S 

Krems 

Krems als Vorreiter in der Kurzparkzonen-Oberwachung: 

Parkscheine und Automaten 
fen nun parallel gefiihrt werden 

• 

• 



Big Band-Leiter Friedrich, Bgm. Grabner und BORG-Dir. Falt1 mit 
der I. Compact-Disc. 	 Fotos: B. Lechner 

Schwarzbehiitet: BORG Big Band bei der CD-Priisentation 

JUGEND 

Fiir diese Seite 
suchen wir fiir Euch interes-
sante Termine. Plant Ihr eine 
Veranstaltung, dann lafit uns 
das bitte wissen. Wir wiirden 
sie gem far euch ankiindigen. 
Ebenso interessieren wir uns 
iiber verschiedene Aktiviteiten 
in Schulen, Jugendgruppen 
usw. Schreibt an die Presse-
stelle der Stadt Krems, Keit.-
nermarkt 13, 3500 Krems, 
oder ruft einfach an (Telefon 
02732 / 801-261 DW). 

Ehrenwerte 
Musiker- 
gesellschaft 

Was wegen der vielen schwarz-
behfiteten Typen und herumste-
henden Maschinengewehrkoffer 
wie 	em n Mafia-Treffen aussah, 
lockte sogar Inspektor Clouseau 
mit Paulchen-Panther-Tonen in 
den Stadtsaal. Die „Waffen" ent-
puppten sich jedoch als Musik-
instrumente und die ,ehrenwerte 
Gesellschaft" als BORG Big 
Band . . . 

Diese stellte ihre erste Compact 
Disc (CD) vor, die besten Bigband 
Sound digital gespeichert, lupen-
rein aus dem Lautsprecher bringt. 
Neun Titel, von „Mercy, mercy" 
fiber „Take five" und „Just the way 
you are" bis zur eingangs erwahn-
ten Peter Gunn-Melodie, haben 
die Nachwuchsmusiker unter der 
Leitung ihres Professors, Wolf-
gang Friedrich, aufgenommen. 

Bfirgermeister Ing. Grabner und 
Kulturstadtratin Kitzwogerer be-
zeichneten die seit zwolf Jahren 
bestehende BORG Big Band als 
„musikalisches Aushangeschild 
der Schulstadt Krems". 

Schiilerarbeiten 
Mit der Gestaltung von Litfali-

saulen und Hinweistafeln fur 
Krems befafiten sich Schiller der 
HTBLA. „Drei Voraussetzungen 
waren bei den Arbeiten zu erfill-
len : Sie muliten formschon, 
zweckmaBig und ortsbildgerecht 
sein", freute sich Bfirgermeister 
Erich Grabner bei der Ausstel-
lungseroffnung im Kremser Rat-
haus fiber die „konstruktiven Vor-
schlage". 

Im Rahmen eines Wettbewerbes 
erarbeiteten Schiller des 4. Jahr-
ganges der Hochbauabteilung, un-
ter der Leitung von Arch. Dipl.-
Ing. Hedwig Thun, Entwiirfe ffir 
LitfaBsaulen. Eine Jury wahlte 
drei Arbeiten aus, die im Bauhof-
unterricht als Modelle in Original-
groBe ausgefilhrt wurden. Nach 

Eruierung der Ausfiihrungskosten 
soll das zylinderformige Modell 
verwirklicht werden. Noch keine 
Entscheidung gibt es darilber, 
welcher der aufgesetzen „Hilte" 
verwendet wird. Auf die Realisie- 

Modern und doch ins Stadtbild 
passend: Die Litfafistiulenmodel-
le der HTBLA-Schiiler 

rung von fiinf bis sechs Stuck hofft 
Sport-Stadtrat Mag. Helmut Ra-
berger in diesem Jahr: „Im Budget 
haben wir &fur 140000 Schilling 
vorgesehen." 

Von den AbschluBklassen der 
Abteilung Bautechnik, Restaurie-
rung und Ortsbild wurde der Ver-
such unternommen, fur denkmal-
wfirdige Gebaude Hinweistafeln 
zu entwickeln. „Die Entwiirfe und 
Zeichnungen sind sehr unter-
schiedlich ausgefallen. Der Bogen 
spannt sich von klassischen bis zu 
modernen Arbeiten", so Abtei-
lungsvorstand Dipl.-Ing. Franz 
Schmid. 

„Wohnen und Wohnutopien".  
hieB em n Wettbewerb des Landes, 
bei dem der Maturalehrgang-
Hochbauabteilung mit einer Pro-
jektarbeit zum verdichteten Flach-
bau den 1. Preis machte. Es sollte 
damit die Tradition der geschlos-
senen Bebauungsweise in zeitge-
maBer, verkehrsberuhigter An-
ordnung bewuBt gemacht und ge-
zeigt werden, wie natur- und land-
schaftsschonend, energiesparend 
und kommunikationsfreundlich 
gebaut werden kann. Dazu OStR 
Dipl.-Ing. Wilhelm Schmid, Chef 
der Hochbauabteilung : „Durch  

solche Arbeiten sollen die Schiller 
auf die Herausforderung der Zu-
kunft vorbereitet und mit den da-
mit verbundenen Problemen friih 
genug vertraut gemacht werden." 

Unterricht 
auf der 
Burgruine 

GroBangelegte Forschungs- und 
Restaurierungsarbeiten starteten 
im vergangenen Jubilaumsjahr — 
vor 850 Jahren wurde „Rechperg" 
erstmals urkundlich genannt — 
auf der Burgruine Rehberg. 

Maligeblich an der Wiederher-
stellung der Anlage beteiligt wa-
ren die Schiller der HTBLA-
Krems, Abteilung Restaurierung 
und Ortsbildpflege, mit der Sanie-
rung und Sicherung der Mauer-
krone. Sie arbeiteten unter den 
Baumeistern Felix Gundacker und 
Johann Lang und werden auch 
heuer wieder tatig sein. 

Flower-Power 
Unter dem Motto „Flower-Po-

wer" steht der diesjahrige Ball der 
Gymnasien Rechte Kremszeile 
und Piaristengasse, der am 
25. Janner im Stadtsaal stattfin-
det. Tanzgelegenheit bieten die 
Walter Schmelz Big Band und eine 
Disco, Attraktionen sind eine — 
themengerechte — Mitternachts-
einlage, Tombola, Bar und selbst-
gefertigte Damenspenden. 

Kartenvorverkauf (200 Schil-
ling und 100 Schilling ftir Schuler 
und Studenten) am 13. und 14. Mil-
ner 1992, 14-16 Uhr, in der Ein-
gangshalle des BG Rechte Krems-
zeile. Beschrankter Kartenverkauf 
an der Abendkasse. 

Hinter den 
Kulissen 

Seit 118 Jahren bildet die Krem-
ser Weinbauschule den Nach-
wuchs des osterreichischen Wein-
baues heran, am Freitag, 31. Jan-
ner 1992, konnen sich Interessier-
te zwischen 10 und 17 Uhr beim 
Tag der offenen Tfir in der Schule 
umsehen. 

„Wir tun etwas ffir unsere Wei-
ne", lautet der Titel einer EDV-
Ausstellung und Vorfilhrung. Die 
Schiller und angehenden Wein-
manager werden im praktischen 
Unterricht zu sehen sein und alle 
Sparten, von Veredelung über 
Obstverkostung bis zur Pflege des 
edlen Rebensaftes, im Rahmen der 
naturnahen Traubenproduktion, 
den Gasten vorstellen. 



Neues LAK-Institut mit innovativen Projekten 

Angewandte okologie und 
Umweltmedizin Meine Meinung 

2. Vzbgm. Dir. Ewald Sacher 

Im Wohnungsneubau kann 
man nie genug tun. Das „So-
ziale Wohnen" darf kein leeres 
Schlagwort bleiben. 1992 wird 
das gemeindeeigene Haus 
Schfirerplatz 10 mit einem Ge-
samtaufwand ca. 2,44 Mio. 
Schilling saniert. In anderen 
stadtischen Hausern werden 
Verbesserungen aus dem Bud-
get 1992 durchgeffihrt, z. B. im 
Haus Mitterau 2 werden Fen-
ster erneuert (1/2  Mio. Schil-
ling), die Hauser in der Lieze-
ner StraBe saniert (1,4 Mio. 
Schilling). Unverstandlich ist 
für mich, warum man in Krems 
bei der derzeitigen Wohnungs-
not Wohnungen leerstehen 
laBt. 

Die Mittel fiir die Soziale 
Wohnbauaktion in Form von 
Zinsenzuschfissen fur Bauko-
stenbeitrage und fiir die Miet-
zinszuschuBaktion wurden von 
500 000 Schilling auf 1,3 Mio. 
Schilling erhoht. 

Im Wohnungsneubau verlant 
sich die Stadt Krems vollig auf 
die gemeinniitzigen Wohnbau-
trager. Im Rahmen der Gede-
sag herrscht em n unbestrittener, 
auBerst fruchtbarer Konsens. 

Personlich freue ich mich 
darfiber, daB aufgrund meines 
jahrelangen Drangens auf Lan-
desforderung seitens der EGW 
Heimstatte •eine vorbildliche 
Wohnhausanlage mit 104 Miet-
wohnungen in Lerchenfeld ab 
1992 errichtet wird. In deren 
Rahmen gelangt auch das erste 

Kremser Sozialzentrum zur 
Ausfiihrung. 

Leider darf nicht verschwie-
gen werden, daB durch egoi-
stisch veranlaBte Eigeninteres-
sen einiger weniger immer 
wieder dringend notwendiger 
Wohnungsbau wie z. B. dieser 
in Lerchenfeld oder in Reh-
berg-Miihlhof verzogert und 
dadurch enorm verteuert wird. 

Trotz dieser Fortschritte 
mochte ich nicht verhehlen, 
daB vor allem seitens des Lan-
des NO in den letzten Jahren zu 
wenig Wohnbauforderung be-
trieben wurde. Ein Land, das 
sich eine neue Hauptstadt lei-
stet, muci sich viel mehr noch 
giinstige Wohnungen, und 
zwar nicht nur in St. Pollen, 
leisten! 

Einmal mehr muB ich wei-
ters die Frage in den Raum stel-
len, warum sich die Stadt 
Krems vollig des kommunalen 
Wohnbaus enthalt. Beispiele 
aus anderen Stadten lassen 
mich nachdrficklich die Forde-
rung erheben, daB hinkfinftig 
auch hier wieder Gemeinde-
wohnungen errichtet werden 
sollten. Dies umso mehr, als 
wir mit den Moglichkeiten des 
Sonderwohnbauprogramms 
auf stadteigenen Grundstiicken 
im Hinblick auf weitere Reyna-
lisierungsmalinahmen an Alt-
stadtobjekten dringend Urn-
siedlerwohnraum fiir sozial 
schwachere Bevalkerungskrei-
se brauchten. 

WER IHN FAHRT, 
1ST BEGEISTEFIT! 
Der VOLVO 850 GLT bietet die optimale Synthese 
aus FahrspaB, Dynamik und Sicherheit und steht 
fur eine neue Dimension im Automobilbau. 
Ab jetzt werden Autos mit anderen MaBstaben 
gemessen. 
Oberzeugen Sie sich selbst. 

3512 Mautern 
AustraBe 328 
Telefon 
02732/84433 

LANDESAKADEMIE 

Das neue Landesakademie-
Institut fiir angewandte Okolo-
gie und Umweltmedizin wird 
sich — wie schon der Name sagt 
— in spezieller Weise .der eng 
verkniipften Bereiche Okologie 
und Medizin annehmen. 

Institutsleiter Univ.-Lektor Dr. 
Alois Machalek urn die Zielset-
zungen der Institutsarbeit : „Unser 
Ziel ist die Entwicklung einer urn-
weltmedizinischen Handlungs-
strategie." Der Weg dazu ffihre, so 
Co-Leiter Prim. Dr. Hannes Pu-
spok, fiber die Analyse und ge-
sundheitliche Bewertung all jener 
Wirkungen auf Lebewesen, die 
durch die Eingriffe des Menschen 
in die Umwelt resultieren. 

Landeshauptmann Ludwig un-
terstrich die Bedeutung ange-
wandter Forschung : „Die Wirt-
schaft kann heute nicht mehr um 
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Minos 
Verein zur Entwicklung ganz-
heitlichen BewuBtseins 

14. 	Milner : EDU-Kinestetik, 
Vortrag von Gabriele Lehner, 
19 Uhr 

18./19. Janner: Reich der Edel-
steine I, Einfiihrungsseminar mit 
Brigitte Holoubek, jeweils 10 bis 
18 Uhr 

24./25./26. Milner : EDU-Kine-
stetik, Einfiihrungsseminar mit 
Gabriele Lehner, Fr 19 bis 22 Uhr, 
Sa 13 bis 19 Uhr, So 4 bis 14 Uhr 

7./8./9. Februar: Rebirthing Ba-
sis Seminar mit use und Martin 
Crillovich 

Anmeldung und Information: 
Atmos, E. Hofbauer-StraBe 20, 
Telefon 0 27 32 / 41 2 69.  

ihrer selbst willen betrieben wer-
den, Wissenschaft muB sich auf 
unser Leben beziehen." Er freue 
sich, daB das neue Institut fiir an-
gewandte okologie und Umwelt-
medizin diesem Anspruch in spe-
ziellem MaBe gerecht werden 
wolle. 

Dazu Pfispok: „Wir mochten 
anwendbare Verfahren zur Ver-
meidung und Reparatur von Sella-
den zur Verffigung stellen und urn- 
weltvertragliche 	Lebensweisen 
erforschen." 

Ab Marz '92 wird das Institut in 
Kooperation mit der Wiener Inter-
nationalen Akademie fiir Ganz-
heitsmedizin (WIAG) dieses inter-
national einmalige Lehrprojekt 
anbieten. Zielgruppe sind promo-
vierte Arzte sowie Absolventen 
des Magisteriums anderer Stu-
dienrichtungen. 

Univ.-Prof. Dr. Alois Stacher, 
wissenschaftlicher Leiter des 
Lehrgangs, zur Motivation: „Der 
Ausdruck Ganzheitsmedizin soil 
weder Philosophie noch Ideologie 
bedeuten, sondern ganz einfach 
em n Signal daftir sein, daB der Arzt 
den ganzen Menschen sehen soll." 
Dazu sei es, so Stacher, notwen-
dig, sich sowohl das an der Uni-
versitat erworbene Wissen praxis-
bezogen und vernetzt in Erinne-
rung zu rufen, als auch die Wig-
lichkeiten und Grundgedanken 
komplementarer Methoden ken-
nenzulernen. 

Fur zwei Semester Grundkurs 
sind 30 000 Schilling, auszulegen, 
abgeschlossen wird mit einem Di-
plom. Finanziert wird das Projekt 
gemeinsam von den Landern Nie-
derosterreich und Wien. Kursorte 
fiir die insgesamt neun Wochend-
Blocke sind LAK bzw. WIAG. 



penplakette geehrt, OberstraBen-
meister Johann Pilat — er koordi-
niert die Arbeiten zwischen Stadt 
und StraBenmeisterei — mit der 
Ehrennadel in Gold. 

Krems als 
Beispielstadt 

Qualitat für 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI ANSTRICH BESCHRIFTUNG FASSADE 

TAPETEN TEPPICHE • VORHANGE • TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN JALOUSIEN ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FUR IHR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

FORDERUNGSHILFE 

NDTREF 

DUNLOP - GOODYEAR - YOKOHAMA. HANKOOK - MICHELIN 

Wir bringen heuer wieder die besten Winterreifen zum kleinsten 
Preis z.B. schon ab 

155R13 S 580,- 175170R13 S 720,- 
165 R13 S660,- 175170R14 S 800,- 

Alle Preise inkl. MwSt., Montage und Wuchten 

REIFENHANDEL, VULKANISIERANSTALT 

REIFEN KAFKA 
KREMS 

Landersdorfer StraBe 27, Tel. 02732 / 87031, Fax 02732/87030 

ST.PoLTEN-SPRATZERN 
Ecke Mariazeller Str.-Obergrafendorfer. 	Str., Tel. 02742/81125 

REIFEN — GANZJAHRIG TIEFSTPREISE 

LR Prokop iiberreicht 50000 Schilling fur einen Jugendtreffpunkt im 
Pulvertunn. 

Grofie Nachfrage herrscht nach Krankenbetten des Kremser Hilfswer-
kes. Dies nahmen die Arzte und Schwestern der Orthoptidischen Abtei-
lung des Krankenhauses zum Anlaft, um em n Bett fur die Hauskran-
kenpflege zu spenden. 

KALEIDOSKOP 

Am Beispiel einer GroB-, 
Mittel- und Keinstadt informierte 
sich der Moskauer UniversitAts-
professor Dr. Suren Avakjan Aber 

	  die Organisation von Stadten und 
Stadtverwaltungen in Osterreich. 
Avakjan arbeitet an einem Geset-
zesentwurf fur die Neuordnung 
der Verwaltung und Schaffung 
neuer Gemeindeordnungen ffir die 

IOWA GICH 

Wurden mit Gold respektive Silber ausgezeichnet: Hofrat Lanz, Dipl.-
Ing. Schraml, Erian und Pilat. 

S 50000,— fiir 
Jugendgruppe 

Fiir die K. O. ST. V. Kuenring 
Krems war bereits am 17. Dezem-
ber Weihnachten! Landesratin 
Liese Prokop Aberreichte 50000 
Schilling an die Vertreter der Ju-
gendgruppe. 

Die K. O. St. V. Kuenring 
Krems hatte das Gluck im Pulver-
turm, in diesem markanten Bau-
werk der Kremser Altstadt, ihr 
Verbindungsheim einrichten zu 
konnen. Fur die notwendige 
Adaptierung der Raumlichkeiten, 
die vor allem die Sanierung der 
Wande und des Bodens umfassen, 
hat die Gruppe LR Prokop um 
eine finanzielle Unterstiltzung er-
sucht. 

Sie unterstutzt damit die Adap-
tierung des Jugendtreffs in Krems: 

„Gerade in der heutigen, sehr 
schnellebigen Zeit ist es wichtig, 
Jugendtreffpunkte, wo junge Leu-
te zwanglos zusammensein kon-
nen, zu errichten, urn die Kommu-
nikation zu Rirdern. Viele Jugend-
gruppen in Niederosterreich ha-
ben schon Jugendtreffs geschaffen 
und ich hoffe, dall es in Zukunft 
noch sehr viele mehr werden!" 

Gold und Silber 
Mit Auszeichnungen dankte 

Biirgermeister Ing. Erich Grabner 
fiir die gute Zusammenarbeit zwi-
schen Stadt und Stralienbauabtei-
lung : HR Dipl.-Ing. Friedrich 
Lanz, der seit zwei Jahren die Ab-
teilung leitet, erhielt die Wappen-
plakette in Gold. Oberbaurat 
Dipl.-Ing. Heinz Schraml, stell-
vertretender Leiter, und Oberin-
spektor Franz Erian von der 
StraBen- und BrAckenmeisterei 
wurden mit der Silbernen Wap- 

Russische Foderative Republik 
mit. 

In der Statutarstadt Krems, die 
unter den osterreichischen Mittel-
stadten ausgewahlt wurde, traf 
Avakjan mit Magistratsdirektor 
Dr. Bernd Poyfil zu einem Ge-
sprach zusammen. Themen-
schwerpunkte waren die Verwal-
tungsstrukturen innerhalb der Ge-
meinden, insbesondere die Orga-
ne einer Stadt mit eigenem Statut 
und Fragen der Gemeindeautono-
mie. 

Dr. Avakjan ist Fachmann fiir 
Staatsrecht und Mitglied jener Ar-
beitsgruppe, bestehend aus Wis-
senschaftern und Politikern, die 
den Geetzesentwurf erstellen 
soil. 

Erika Kopal 
Krems, Ful3gangezone 
Kirchengasse (Nahe Pfarrplatz) 



Schlanit 
mit Garantie! 
Figurella hat mit seiner TPM-Methode 
einen so durchschlagenden Erfolg, 
daB es eine einzigartige Garantie ge-
ben kann: 
Solite die zu Beginn schriftlich ver-
sprochene Abnahme nicht erreicht 
werden, gibt es fiir jeden nicht verlore-
nen Zentimeter Geld zuriick! Es 
spricht fur Figurella und den Erfolg 
seiner Kundinnen, daB diese Garantie 

nur auBerst selten in Anspruch 
genommen werden muBte! Rufen Sie 
noch heute eine der sympathischen Fi-
gurberaterinnen bei Figurella an und 
vereinbaren Sie einen Terrnin fiir eine 
kostenlose Figuranalyse. 
Im personlichen Gesprach werden wir 
Ihr Figurproblem erortern und Ihnen 
den besten und schnellsten Weg zu 
einer neuen Figur vorschlagen! 

siv in den Figurella-Studios 

in ganz Europa und in den 

USA angewandt wird, ist 

alles andere als geheim-

nisvoll: Die von Arzten und 

Wissenschaftern 	ent- 

wickelte und geprOfte Me-

thode funktioniert auf vol-

hg natiirlicher Basis, wobei 

jede Frau ohne zu hungern 

genau an ihren personli-

chen Problemstellen ab-

nimmt: Also meist an Hiif-

te, Bauch und Oberschen-

keln. Und was dabei be-

sonders wichtig ist: Beim 

raschen Abbau des Fettge-

webes tritt keine Faltenbil-

dung auf und die Haut 

bleibt straff! Eines jedoch 

setzt die TPM-Methode 

voraus: den festen Willen, 

wirklich und dauerhaft ab-

nehnnen zu wollen. 

[Haig mit TPM: Brigitte Weber [20): 30 kg verloren! 

INUR BEI MORELLA: 

"irrirrAl 	 riT7 rt-r7 
Barbara Press! [31] 

aus Herzogenburg 

„Manchmal traumte ich da-
von, so schlank und schon 
wie in meinen Jugendjahren 
aufzuwachen!", erinnert sich 
die 31 jahrige Hausfrau und 
Mutter eines Sohnes lachelnd. 
Daf3 dieser Traum in Erfullung 
ging, dafur sorgten die Figur-
beraterinnen im Figurella-Stu-
dio in St. Polten, Im Laufe der 
Jahre sammelte sich 
bei Frau Pressl 
namlich das stattli-
che Gewicht von 
6ber 92 kg an, als 
sie endlich den Ent-
schluf3 fafite. bei 
Figurella anzurufen. 
Der EntschluB hat 
sich gelohnt: Heute 
wiegt Frau Pressi nur 
noch 63 kg und aus 
KleidergroBe 48 ist 
38 geworden! Doch 
damit gibt sie sich 
noch nicht zufrieden: 
„Mein nachstes Ziel 
bei Figurella sind die 
57 kg, die ich zuletzt in 
meiner Schulzeit hat-
ter Wir sind sicher: mit 
ihrem starken Willen 
und der TPM-Methode wird 
Frau Pressl auch dieses Ziel 
erreichen! 

„Mein Traum ging 

in Erttillung" 

Setzen Sie Ihre • uten Vorsatze in die Tat um: 

Figurella macht 1992 

jede Frau sch anker 
Das groffe europaische 

Schlankheitsstudio hilft im 

neuen Jahr jeder Frau, 

endlich etwas für ihre Fi-

gur zu tun: Mit der sense-

tionellen TPM-Schlank-

heitsmethode, mit der 

schon tausende Frauen auf 

vollig natiirliche Weise 

ganz gezielt abgenommen 

haben. 

Doch der Erfolg dieser 

thermo-physikalischen 

Methode (TPM). die exclu- 

Fted i  u 
Fi ur 

St, Polten, Sotpferstra6e 11 
	

Tel: (027 42) 66 500 

Krems, Obere LancstraBe 11 
	

Tel: (027 32) 74 792 

Tulin, Rathausplatz 7/2 
	

Tel: (02272) 57 55 
Offnungszeiten: Montag his Donnerstag 10 - 20 Uhr, Freitag 10- 16 Uhr 



KALEIDOSKOP 

Weltpremiere JUNGHANS MEGA 

Beim Weihnachtsempfang im Steiner Rathaus gab es wieder Auszeich-
nungen. 

Die erste und einzige Funkarmbanduhr der Welt. 

0 Automatische Zeiteinstellung auf Normalzeitbasis 
0 Vollautomatische Umstellung auf Sommer-/Winterzeit 
o Vollautomatischer Sprung bei 30-Tage-Monaten auf den 

darauffolgenden Ersten 
0 Zahlreiche Modelle mit Zeiger oder digital 

JUNGHANS Funkuhren erhalten Sie bei: 

Krems, Ob. LandstraBe 9, O 82692 

Hunde an die Leine! 

Dieses Gruppenfoto stammt von der diesjiihrigen Weihnachtsfeier der Fa. „Fleischwaren-Wachau-Schorg-
maier", Krems-Stein. Es zeigt von links nach rechts Stadtrat Dr. Scharwitzl von der Handelskammer, Se-
niorchef Josef Schorgmaiet; der anliifilich seines Eintrittes in den Ruhestand eine hohe Kammerauszeich-
nung erhielt, seine Gattin, weiters die Mitarbeitet; die fur langjiihrige Betriebszugehorigkeit ausgezeichnet 
wurden (Heinrich Gerstl —20 Jahre, Rudolf Gallauner und Josef Weber —10 Jahre). Rechts im Bild Fir-
menchef Harald Schorgmaier, der im Rahmen der Feier auch einen Blick in die Zukunft warf und das 
,Projekt 2000" erwiihnte, das den Ausbau des Unternehmens fiir das „Europa ohne Grenzen" vorsieht. 

Gas • Wasser 	Heizung Liftung 

Installationen, Stahl- und Alubau 

3500 Krems, Hafnerplatz 9-10, 'A' 82075, 82076 

WIR INFORMIEREN SIE 
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Ausgezeichnet 
Feuerwehr, Rotes Kreuz, Gen-

darmerie und Strombauamt lud 
Bargermeister Erich Grabner 
zum traditionellen Weihnachts-
empfang ins Steiner Rathaus. Aus-
zeichnungen erhielten LM Leo-
pold Figl und LM Karl Moser fiir 
25jahrige Tatigkeit bei der Feuer-
wehr, ELM Johann Spillauer fiir 
40jahrige und EV Ernst Gusen-
bauer fiir 50jahrige Tatigkeit. Die 
Rot-Kreuz-Helfer Josef Bogner 
und Rudolf Schier wurden fiir 40-
bzw. 25jahrige Tatigkeit geehrt. 

KRESTA 
WERBUNG 
KOPAL & CO GESMBH 

3500 Krems an der Donau 
Kaiser FriedrichstraBe 10 
2.̀ 02732/84684, 85837 

Geholfen 
Mit einem Krankenbett stellten 

sich heuer die Arzte und Schwe-
stern der Orthopadischen Abtei-
lung als Weihnachtsgeschenk an 
das Kremser Hilfswerk em, das 
Primarius Dr. Hellmuth Schindl-
maiBer, Oberarzt Dr. Christian 
Geyer und die Krankenschwe-
stern Andrea Zauner, Michaela 
Schorgmaier und Elisabeth 

Groil3 iibergaben. „Damit wird 
nicht nur die aullergewohnlich 
gute Zusammenarbeit zwischen 
Krankenhaus und Hilfswerk doku-
mentiert, sondern kann daraber 
hinaus auch besser geholfen wer-
den", meinten Obmann Erich 
Hackl, Prasident Biirgermeister 
Erich Grabner und Einsatzleite-
rin Elfriede Graf unisono. Gera-
de bei Krankenbetten, die das 
Hilfswerk verleiht, nimmt die 
Nachfrage standig zu. Derzeit 
konnen 24 Betten angeboten wer-
den. 

Immer &ter gibt es unangeneh-
me Zwischenfalle mit Hunden. 
Kinder werden beim Spazierenge-
hen angehiipft und umgeworfen, 
Radfahrer umgestofien und leider 
auch Personen gebissen. Be-
schwerden dartiber haben in letz-
ter Zeit stark zugenommen. 

Speziell in Parkanlagen, auf den 
Treppelwegen an der Donau und 
auf verschiedenen Spazierwegen 
passieren diese Vorfalle. Eltern 
haben oft richtig Angst urn ihre 
Kinder, wenn ihnen freilaufende 
Hunde entgegenkommen. 

Daher: Hunde gehoren an die 
Leine und sind im Tollwut-Sperr-
gebiet (Krems nordlich der Do-
nau) mit einem Maulkorb zu ver-
sehen. Geschieht dies nicht, so 
macht sich der Hundebesitzer 
strafbar. 

Der Magistrat gab nun der Gen-
darmerie den Auftrag, verstarkt zu 
tiberpriifen. 

Argerlich ist aulierdem der 
Hundekot auf den Stral3en. Hier 
ist der Hundebesitzer ebenfalls 

verantwortlich, dali der Dreck 
wieder verschwindet. 



SOLARIUM AKTION  
NEUES 
TOPSOLARIUM 
MIT 
KLIMAANLAGE 

GOLTIG BIS 31. JANNER 1992 

3500 Krems, Obere LandstraBe 14 
Telefon 02732/74091 	. 
Offnungszeiten: Mo-Fr 9-21 Uhr, Sa 9-16 Uhr 

10er BLOCK statt 750,— 
650 nur 5 

inseratenannahme 
fur alle in- und 
auslandischen 
Zeitungen und 
Zeitschriften 

IMOF  
OW KRESTAVVERRUNG 

VERANSTALTUNGSKALENDER 

Veranstahungen 

Dienstag, 14. Janner 
BORG-Festsaal, 
HeinemannstraBe 12, 19.30 Uhr 

Vortrag 
„500 Jahre Lateinamerika 

(1492-1992): Nationale und kultu-
relle Problematik in historischer 
Perspektive" heilit der Vortrag von 
Dr. Teodoro Hampe-Martinez, zu 
dem die Volkshochschule Krems 
ladt. Dieser nunmehr 500 Jahre al-
ten, oftmals schmerzvollen und 
grausamen Geschichte der „Be-
gegnung zweier Welten" wird 
1992 feierlich gedacht. Wahrend 
samtliche Regierungen und akade-
mische Institutionen sich auf Fest-
lichkeiten vorbereiten, planen In-
dianer-Organisationen und Sym-
pathisanten mit Gegenkundgebun-
gen und Andenken an eine konti-
nuierliche Geschichte des Etho-
zids zu erwidern. Der Vortrag be-
faBt sich mit einer Neuinterpretie-
rung der lateinamerikanischen 
Vergangenheit. 

Mittwoch, 15. Janner 
Galerie Stadtpark, 
WichnerstraBe, 20 Uhr 

Vortrag 
In der Vortragsreihe „Sehen 

Sie" spricht Mag. Andreas Spiegel 
iiber LAND-ART. Veranstalter : 
Galerie Stadtpark, Eintritt frei. 

Mittwoch, 22. Janner 
Pfarrzentrutin St. Paul, 
St. Paulgasse 1, 19.30 Uhr 

Vortrag 
Das konfessionsverschiedene 

Ehepaar Mag. Adelheid und 
Dipl.-Ing. Wolfgang Hinker, 
spricht zum Thema „Okumene — 
Christen gemeinsam unterwegs". 
Veranstalter : Katholisches Bil-
dungswerk. 

Freitag, 24. Janner 
Sozialstation des Kremser Hilfs-
werkes, St. Paulgasse 10, 18 Uhr 

Vortrag 
Der Mediziner Konrad Werth-

mann (Salzburg) spricht auf Einla-
dung der Allergie-Selbsthilfe-
gruppe des Hilfswerkes Ober 
„Chronische Krankheiten". 

Freitag, 24. Janner 
Galerie Stadtpark, 
Wichnerstrafie, 19 Uhr 

Ausstellungseroffnung 
Mit dem Innsbrucker Kiinstler 

Heinz Grappmayr (Jahrgang 1925) 
beginnt das neue Ausstellungsjahr 
in der Galerie Stadtpark. Bei 
Grappmayr herrscht nicht Ab-
straktion, sondern Konkretismus. 
Das bedeutet, daB eine Flache, emn 
Raum eine nach ewigen Gesetzen 
organisierte Struktur ist, in der un-
ter der Leitung der gestaltenden 
Rationalitat des Kiinstlers Kunst-
anschauung und Gegenstands-
wahrnehmung ineinanderfliden. 
Einfiihrende Worte spricht Dr. 
Dieter Bogner. Die Ausstellung ist 
bis 29. Februar zu sehen. 

Samstag, 25. Janner 
Pfarrkirche Egelsee, 18 Uhr 

Musik 
Im Rahmen einer Vorabendmes-

se kommt die „Waldlermesse" 
durch die Ziersdorfer Stubenmusi 
zur Auffiihrung. Sie ist eine yolks-
tiimliche Messe in bayrisch-oster-
reichischer Mundart und stammt 
aus dem Bayrischen Wald. Daher 
auch der Name „Waldler-Messe". 
Als Komponist wird em n Ferdinand 
Neumaier genannt, die Worte sind 
von Eugen Hubrich. Die Messe  

wurde von Heinrich Frei fiir Drei-
gesang und Zither mit Gitarrenbe-
gleitung bearbeitet. 

Die Lieder der Messe bedeuten 
em n frohes Ansingen, em n betendes 
Musizieren, sind aber auch an-
dachtsvolles Brauchlied. Solisten: 
Franz Hofstotter (Tenor), Chri-
stian Zehetner (Bariton) und Leo-
pold Schneller (BaB). Veranstal-
ter : Volkshochschule. 

Dienstag, 28. Amer 
Kolpinghaus, RingstraBe 46, 
19.30 Uhr 

Vortrag 
Zum Thema „Peru — Abenteu-

er im vielfaltigsten Land der 
Erde" spricht der Grazer Chri-
stian Hlade in seinem Diavortrag 
mit GroBbildprojektoren. Veran-
stalter : Volkshochschule Krems. 

Mittwoch, 29. Janner 
Galerie Stadtpark, 	* 
WichnerstraBe, 20 Uhr 

Vortrag 
Mit Kunst nach 1945 beschaftigt  

sich die Vortragsreihe „Sehen 
Sie". Diesmal spricht Mag. Barba-
ra Steiner fiber „Neue expressive 
Malerei". Eintritt frei. 

Donnerstag, 30. Jan. 
Stadtsaal, 19.30 Uhr.  

Konzert 
Als. „Galakonzert im Fasching" 

wird das 4. Abonnementkonzert 
der Kulturverwaltung veranstaltet. 
Das Bruckner-Orchester Linz 
spielt unter der Leitung von Peter 
Guth Werke von Charpentier, Sup-
pe, Johann StrauB und Johann 
StrauB Vater, Brahms, Sarasate, 
Lumbye u. a. Kartenvorverkauf in 
der Kulturverwaltung, Telefon 
027 32 / 801-336 oder 337. 

Samstag, 1. Februar 
Pfarrsaal, St. Veit, 19.30 Uhr 

Konzert 
Das 	Blockflotenensemble 

Wien, mit Irmtraud Freiberg 
(Blockflote), Eva Maria Kaukal 
(Blockflote), Claudia Gottsmann 
(Viola da Gamba) und Matthias 
Krampe (Cembalo), mochte die 
Vielfalt der italienischen Musik in 
ihrer Lebendigkeit und ihrem 

Kontrastreichtum zu Gehor brin-
gen. 

Ein musikalischer Streifzug 
durch die Jahrhunderte — vom 
mittelalterlichen Spielmannslied 
iiber Ensemblesatze der Renais-
sance zu Soloricercaren des Friih-
barocks, Canzonen und Sonaten in 
verschiedensten Besetzungen von 
1600 bis 1750 und Ausblick in die 
Friihklassik. Eintritt frei, Spen-
den erbeten. 

Krems-Information und Service fiir den Burger. Eigentiimer und Herausgeber: Magistrat der Stadt 
Krems an der Donau, 3500 Krems, Rathaus. Fur den Inhalt verantwortlich : Dr. Ernst Englisch. Re-
daktion : Doris Denk, Kulturamt, 3500 Krems, Kornermarkt 13 (Telefon 801 K1. 261,262 DW). Verle-
ger und Anzeigenwerbung: KRESTA-Werbung (Sachbearbeiter Ingo Assmann), 3500 Krems, Kaiser 
Friedrichstralie 10. Satz+Druck: Malek Druckerei GesmbH, 3500 Krems, Wiener &mile 127. 

Galerie beim Steinertor 
Kunst mit Tradition 

Olgemalde, Radierungen, Aquarelle und Rahmungen 

Renate BrOderbauer 
Geschaftszeiten: Montag bis Freitag 9 bis 17 Uhr 

Samstag 9 bis 12 Uhr 

A-3500 Krems/Donau 	Tel. 027 32/83 7 70 
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BUCHTIP! 

REIZVOLLES 
WALDVIE KIEL 

M,FRED 

WIR BAUEN UM! Laura Biagiotti 

Winterschlufl 
total 
vom 13. Janner 
bis 1. Februar 1992 
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Stiefel und Schuhe 1/2  Preis 

,a/A 
Erika Kopal 

KREMS, FuBgangerzone • Kirchengasse 

SCHUHBPUTIQUE 

KULTUR 

Pfarrkirche St. Veit: 

Westfassade in elegantem Graublau 
English•American 
Reading Room 
Ringstral3e 34, 3500 Krems 

Veranstaltungsprogramm für 
Janner 1992 

Mittwoch, 15. Janner 
20.00 Uhr, London Fan Club 

Donnerstag, 16. Janner 
14.30 Uhr, Bibliothekstunde 
19.00 Uhr, 22. Generalver-
sammlung, EARR 

Freitag, 17. Janner 
18.00 Uhr, 6. Generalversamm-
lung, Friendship Force Club 

Donnerstag, 23. Janner 
14.30 Uhr, Bibliothekstunde 

Freitag, 24. Janner 
19.00 Uhr, Round Table Club 

Donnerstag, 30. Janner 
14.30 Uhr, Bibliothekstunde 

Freitag, 31. Janner 
19.00 Uhr, Round Table Club 

Vorschau auf Februar 1992 

Donnerstag, 6. Februar 
14.30 Uhr, Bibliothekstunde 

Freitag, 7. Februar 
19.00 Uhr, Round Table Club 

Mittwoch, 12. Februar 
20.00 Uhr, London Fan Club 

S 398, - 

Schnell reagiert hat die Bauspar-
kasse Wiistenrot auf die Anhebung 
der Bemessungsgrundlage beim 
Bausparen von 8000 auf 10000 
Schilling, das heiBt 25 % mehr Pra-
mie. Diese erfreuliche Entschei-
dung erlaubt es Wiistenrot, die vor-
genommene Erhohung der Bewer-
tungsziffer sofort zurtickzuneh-
men. Dadurch bleiben die giinsti-
gen Zuteilungswartezeiten von 134 
bzw. 21/4  Jahren erhalten. 

„Die Bausparkasse Wtistenrot 
wird das Versprechen - namlich 
eine deutliche Steigerung der Fi-
nanzierungsleistung bei einer er- 
Mitten 	Bemessungsgrundlage 
selbstverstandlich einhalten", be-
tonte Generaldirektor Dr. Herbert 

Vier Millionen Schilling kostete 
die Sanierung der Westfassade 
und des Turmes der Pfarrkirche 
St. Veit. Zuletzt befand sich dieser 
Teil in einem sehr desolaten Zu-
stand, was die Restaurierungsar-
beiten entsprechend aufwendig 
werden hell. Graublau als An-
strichfarbe geht auf eine der ur-
spriinglichen Farbelungen zu-
ruck. Mit 2,4 Mio. Schilling un-
terstatzte die Diozese die Arbei-
ten, von der Stadt werden 300000 
Schilling beigestellt, den Rest mull 
die Pfarre allein finanzieren. Im 
nachsten Jahr sollen die Arbeiten 
fortgesetzt werden. 

Walterskirchen. „Die 7,5 Milliar-
den Schilling, die wir 1991 der 
Bauwirtschaft zur Verftigung ge-
stellt haben, werden wir sicher 
nachstes Jahr urn mehr als eine 
Milliarde steigern." 

Ein Teil dieses Geldes wird far 
den Mietwohnungsbau eingesetzt 
werden, wobei Wien einen 
Schwerpunkt im Finanzierungsge-
schehen einnehmen soll. 

Walterskirchen stellt auch eine 
Erweiterung des Zwischendarle-
hensvolumens in Aussicht, soda 
die Erhohung der Bemessungs-
grundlage einen direkten und nicht 
unerheblichen Impuls fiir den 
osterreichischen Wohnbau darstel-
len wird. 

Fiir die Aktion „Licht ins Dun-
kel" hat der Maler und Grafiker 
Hubert Schmid einen Holzschnitt 
entworfen und gemeinsam mit 
den Kremser Banken eine Spen-
denaktion ins Leben gerufen. Bei 
den Kassenschaltern ist der Holz-
schnitt ,,In Liebe geben - in 
Frieden leben", den er kostenlos 
zur Verfrigung stellt, urn 100 
Schilling erhaltlich. 

Galeriespiegel 
Galerie Altstadt 
Schliisselamtsgasse 4 
Ausstellung Sieglinde Layr 
Verlangert bis Samstag, 29. Feber 

Sieglinde Layr stellt derzeit in der 
„Galerie Altstadt" in Krems, 
Schliisselamtsgasse aus. Wegen 
des groflen Erfolges wurde die 
Schau bis Ende Feber verlangert. 

Maturaball 
Auch heuer findet wieder der 

Maturaball des ORG Englische 
Fraulein statt. Unter dem Motto 
„Dancing on the rainbow" kann 
man am 18. Janner 1992, im Klo-
ster Und eine rauschende Ball-
nacht erleben. Kartenvorverkauf 
an der Pforte der Schule, Hoher 
Markt 1, von 8. his 10. Janner 1992 
sowie von 13. bis 17. Janner 1992, 
jeweils zwischen 14 und 16 Uhr. 

Bereits ab 1992 eine Milliarde mehr fur den Wohnungsbau 

Wiistenrot bleibt bei giinstigen 
Zuteilungswartezeiten 



„Gedanken am Abend" — diesen Titel trtigt das vor kurzem erschiene-
ne Buch von Prof. Hubert Bauer, das Kulturstadtriitin Evelyn Kitz-
wogerer (im Bild mit Gozzo-Gastwirt Bruno Bruckner, ii., und Prof. 
Bauer, re.) priisentierte. Hubert Bauer, Jahrgang 1929, ist Vergolder-
meister und Restaurator in Krems und seit iiber 10 Jahren Kursleiter 
im Stift Geras. 1980 wurde ihm der Titel Professor verliehen. 

WIR BAUEN UM! Laura Biagiotti' 

Winterschlufl 411M0 
total 
vom 13. Janner 
bis 1. Februar 1992 

Stiefel und Schuhe 1/2  Preis 

SCHUHBOUTIQUE 

Erika Kopal 
KREMS, FuBgangerzone • Kirchengasse 

KULTUR 

Franzosischkurse in 
den Semesterferien 

Die Kulturvereinigung Verein 
zur Forderung von Kultur und FV 
in Krems veranstaltet bei entspre-
chender Teilnehmerzahl in den 
Semesterferien, vom 10. bis 14. 
Februar 1992, FRANZOSISCH-
SPRACHKURSE für alle Wis-
sensgrade in Form von Intensiv-
kursen (5 Tage zu je 4 Stunden). 
Diese Kurse sind sowohl fur 

als Vorbereitung fur das 2. Se-
mester und die Schularbeiten 
(u. a ...Grammatikwiederholungen 
und Ubungen) bzw. die Matura, 
als auch als eigene Intensivkurse 
fur Erwachsene, die schnell Fran-
zosisch lernen oder ihre Kenntnis-
se vertiefen wollen, geeignet. 
Ausktinfte und Anmeldung Tele-
fon 0 27 32 / 74 7 51 oder 83 0 64. 

In Kiirze 

Neuer Vortrag 
„Sein Herz schlagt nicht nur fiir 

Afrika — er teilt dies auch den 
Mitmenschen in hOchst impulsi-
ver Form mit ..." so em n Teilneh-
mer Uber den jfingsten Dia-Vortrag 
„Afrika wie es wirklich ist" von 
Ing. Walterskirchen. 

War er bisher schon in 133 
Osterreichischen Gemeinden mit 
seinem Vortrag „Osterreich und 
die Vierte Welt" sehr erfolgreich, 
so ist Ing. Walterskirchen nach 
seiner „Factfindingmission" in 
Tanzania nun zu einer Vortragsrei-
he mit iiberzeugenden Aussagen 
und Bildern gestartet. 

Damit finanziert er seine Hilfs-
container nach Tanzania. Telefon 
875 16. 

Stadtbiicherei 
Vor einem ansehnlichen und 

sehr interessierten Auditorium 
hielt der bekannte Autor Dietmar 
Grieser, der erst vor einer Woche 
den Donauland-Sachbuchpreis 
zuerkannt bekam, in der Kremser 
Stadtbiicherei einen aufierst an-
sprechenden Vortragsabend. 

In hervorragend eloquenter 
Weise deckte der sympathische, 
erfahrene und weitgereiste Autor 
Hintergrunde verschiedenster lite-
rarischer Werke auf und zeigte an-
hand von Anekdoten und in mei-
sterhaftem Vortrag von wahren 
Begegenheiten, wie es bei einzel-
nen Schriftstellern zur Entstehung 
der weltberfihmten Figuren ihrer 
Werke kam. 

Ballkalender 

Sonntag, 5. Janner 
Winzerball, Stift Gottweig 

Samstag, 11. Janner 
HAK-Ball, Stadtsaal 
Ball der FF-Egelsee, Gasthof 

Lechner 
18. Arbeiterball der SPO Reh-

berg, Gasthof Stiegler 

Samstag, 18. Japner 
Ball des ORG der Englischen 

Fraulein, Kloster Und 

Samstag, 25. Janner 
Ball der BG Piaristengasse und 

Wechte Kremszeile, Stadtsaal 
Postlerball, Saal der Arbeiter- 

kammer 
Ball der FF-Hollenburg, Gasthof 

Mandl 
Ball der Betriebsfeuerwehr der 

VOEST, Volksheim Lerchen-
feld 

Sonntag, 26. Janner 
Kindermaskenball, Saal der Ar-

beiterkammer 

Samstag, 1. Februar 
Chremisenball, Stadtsaal 
Nelkenball, Saal der Arbeiter-

kammer 

Freitag, 7. Februar 
Pensionistenball, Saal der Arbei-

terkammer 
HLF-Ball, Stift Gottweig 

Samstag, 8. Februar 
Eisenbahnerball, Saal der Arbei-

terkammer 

1! 

Tierheim 
Das Kremser Tierheim sucht ei-

nen alten Glaskasten, um die ver-
schiedenen selbstgefertigten Ba-
stelarbeiten besser zur Schau stel-
len zu konnen. Durch den Verkauf 
dieser Gegenstande wird em n fi-
nanzieller Beitrag zum Betrieb des 
Hauses geleistet. Telefon 0 27 32 / 
84 7 20. 

Christbaum-
zerkleinerung 

Christbaume werden nach Hl. 
Dreikonig zur Zerkleinerung zu 
Hacksel- u. Kompostmaterial vom 
Stadtgartenamt iibernommen. 

Bitte, bringen Sie Ihren Christ-
baum zu den gekennzeichneten 
Standorten (bei Sperrgutcontai-
nerplatzen). 

Samstag, 15. Februar 
Fischerball, Saal der Arbeiter-

kammer 
Ball der FF-Gneixendorf, Gast-

hof Walzer 
Ball der FF-Angern, Gasthof Gu-

senbauer, Thallern 

Samstag, 22. Februar 
ESV-Ball, Saal der Arbeiterkam-

mer 

Donnerstag, 19. Marz 
Ball der FF-Rehberg, Gasthof 

Stiegler 

Montag, 2. Marz 
Volkshilfe-Ball, Saal der Arbei-

terkammer 

Samstag, 28. Marz 
Ball der FF-Thallern, Gasthof 

Gusenbauer 



Warme-lsolier- 
Paneele 
fur 

Feucht-
raume 
Wand, 
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und- 
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3500 Krems, KremstalstraBe 59 

Tel. 0 27 32 /76 6 60 • 10-12, 16-18 Uhr 
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Stadt veranlaBte Untersuchung 
	

In Kfirze 

Kiefem von Mikropilzen bedroht 
Heuer wurde em n verstarktes 

Absterben von WeiB- und 
Schwarzkiefern festgestellt. Ne-
ben dem Weinviertel war vor al-
lem auch der Kremser Raum da-
von betroffen. Untersuchungen 
der Forstlichen Bundesversuchs-
anstalt im heurigen Sommer ha-
ben ergeben, clan die Schwarzkie-
fern im Magistratsbereich von 
dem Mikropilz Diplodia pinea 
stark befallen sind. Die Pilzsporen 
iiberwintern auf den Zapfenschup-
pen und werden im Frilhjahr vom 

KRESTAAMER BUNG 

Regen auf junge Triebe und in die 
Astwinkel geschwemmt. Reichli-
che Niederschlage in den Monaten 
April und Mai bewirken dal-fiber-
hinaus em n schnelles Antreiben der 
Baume und damit em n entspre-
chend weiches, anfalliges .Gewe-
be. Ideale Bedingungen fiir eine 
explosionsartige Ausbreitung sind 
Temperaturen um 200  und emn 
schlagartiges und lang anhaltendes 
Absinken der Niederschlage in 
den Folgemonaten. Dieser Pilz 
fiihrt schlieBlich zum Absterben 
der Nadeln und kann wahrend ei-
ner Epidemie ganze Bestande be-
drohen. Ahnlich wirkt der Mikro-
pilz Cenangium ferruginosum bei 
der Weil3kiefer, die ebenfalls im 
Kremser Raum und im Weinvier-
tel starke Befallserscheinungen 
aufweist. Sollten im nachsten Jahr 
ahnliche Witterungsverhaltnisse 
wie heuer vorherrschen, ist auf-
grund des nunmehr stark ange-
wachsenen Infektionspotentials 
mit einem extremen Zunehmen 
des Befalls zu rechnen. Urn der 
Gefahr des Stehendbefalles durch 
friih fliegende Borkenkafer bzw. 
einem Wertverlust des Holzes vor- 

zubeugen, empfehlen die Forst-
schutzexperten der Versuchsan-
stall Baume, deren Krone zu mehr 
als 50 % abgestorben ist, bis lang-
stens Mitte Marz zu schlagern und 
aufzuarbeiten. Eine in Kiirze zu 
diesem Thema erscheinende Di-
plomarbeit eines Studenten der 
Universitat fur Bodenkultur wird 
auch zeigen, inwieweit die allge-
meine Umweltsituation bzw. fal-
sche Baumartenwahl den Pilzbe-
fall begiinstigen. 

Winter- 
fiitterung 

Vogelhauschen stellte das Stadt-
gartenamt in den Parkanlagen auf. 
Bei der Filiterung sollten keine 
Speisereste, sondern im Handel 
erhaltliches Vogelfutter verwendet 
werden. 

Prokop eroffnet 
Vor wenigen Wochen hat er den 

Betrieb aufgenommen und auch 
schon viele Freunde gewonnen, 
jetzt wird er offiziell eroffnet: Der 
Kinder- und Familientreff „Ar-
che" in der Lederergasse 13. Zum 
Festakt am 25. Milner, urn 14 Uhr, 
wird Landesratin Liese Prokop er-
wartet. 

Schi-Express 
Am 19. Janner startet der Raiff-

eisen-Schi-Express zum ersten 
Mal in der diesjahrigen Wintersai-
son. Ziel wird das Hochkar sein. 
Eine Woche spater, 26. Janner, 
geht es nach Lackenhof und am 
2. Februar wieder aufs Hochkar. 
Buspreis : 80 Schilling fiir Club-
mitglieder, 130 Schilling normal, 
Liftkarten: 190 Erwachsene, 120 
Kinder, Abfahrt : 7.10 Uhr bei der 
Sporthalle. Anmeldung in den 
Raiffeisenbanken. 

Ski-Touren 
Die Naturfreunde sind am 

19. Milner 1992 auf dem Turnitzer 
Hoger unterwegs. 

Treffpunkt : 7.30 Uhr, Bahnhof 
Krems. 

Am 2. Februar 1992 geht es auf 
den Scheiblingstein. 

Treffpunkt: 6.00 Uhr, Bahnhof 
Krems. 

Auskiinfte und Anmeldungen: 
Helmut Reiter, Telefon 58 1 83 
oder August Mato, Telefon 
87003. 

Eine vom Magistrat veranlafite Untersuchung der Forstlichen Bun-
desversuchsanstalt ergab, daft Mikropilze fur das Absterben der Kie- 
fern verantwortlich sind. 	 Foto: B. Lechner 

OPTIKERMEISTER WALTER JELL 
3500 Krems, DmstIstr. 2, Tel. 0 27 32 / 84 1 14 

 



Alteste Kremserin 104 Jahre 

Als letzte in der Runde der 104fiihrigen und gleichzeitig altesten Nie-
derosterreicherinnen, feierte Johanna Hofmann am 8. Dezember ih-
ren Geburtstag. Die gebiirtige Straflerin lebt seit 1984 gemeinsam mit 
Tochter Maria Hofmann in der Gerengasse in Krems. Sie ist Mutter 
von 5 Kindem und war als Trafikantin in Strafl 

Ehrungen im Janner 
80. Geburtstag 
Katharina Auer, Ringstralie 74 
Gertrud Brausewetter, Austrafie 13/3 
Elisabeth Foidl-Widhalm, Rehberger HauptstraBe 61 
Rudolf Hartl, Wiener StraBe 172 
Mag. Erwin Illing, Ufergasse 1/9 
Dr. Gertraude Linsbauer, J. Bacher-Gasse 4 
Marie Prohaska, Rehberger HauptstraBe 59 
Helene Redl, SentalstraBe 2 
Berta Ruzicka, MargarethenstraBe 14/2 
Herbert Schwanitz, Gottweiger Gasse 33 
Angela Stanka, Rehberger HauptstraBe 103 

90. Geburtstag 

Anna Gottschlich, Am Wachtberg 12 
Marie Hagen, Seilerweg 45, Krems-Rehberg 
Friederike Meisinger, Am Turnerberg 13 
Paula Reither, Dominikanerplatz 3 

Goldene Hochzeit 
Alois und Marie Hollmiiller, Bahnhofplatz 17/2 
Leopold und Maria Rauch, ReisperbachtalstraBe 53 

1 Jahr Garantie*) auf Gebrauchtwagen aller Marken 
mit dem ok-Zeichen nur beim Opel-Handler 

VECTRA GL 
1989, 1.6, 75 PS, 4-tiirig, 27.000 km, 

Schiebedach, Zentralsperre, Radio mit 6 Laut- 
sprechern, Rembrandtsilber 

monatl. S 2.936 
Anzahlung S 60.000,-, Preis S 184.000,- 

und weitere 52 Fahrzeuge von S 17.000,-
bis S 320.000,- im An!ebot.   

Unser Leistungsangebot:  
0.-K.-Garantie Werkstattgepriift, Riicknahmegarantie, 

Ankaufsgarantie, Finanzierung, Versicherung 

      

     

GM 

      

      

 

OPF_1. 

   

      

3500 Krems, Wiener StraBe 82 
Telefon 02732 /83501 

   

AC)=I 
VIII-  M.= 

 

*) laut bet uns autllegenden Garantiebestimmungen 
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GEBRAUCHTWAGEN 

Adreok. 
k. 

STANDESAMT 

Standesamt 

Geburten 
Raphael Blaim 

16. November 
Matthias Bergmaier 

20. November 
Armin Zwickl 

22. November 
Alexander Georg Attila Kofner 

24. November 
Stefan Johannes Nachbagauer 

25. November 
Christoph Maria Wolfg. Passler 

26. November 
Klemens Michael Kremser 

28. November 
Kevin Michael Windhaber 

29. November 
Martina Rohrbock 

1. Dezember 
Sandra Pachschwoll 

2. Dezember 

Gott ruft Did! 
Hast Du Ihn 
gefunden? 

Du kannst Ihm Schritt 
fur Schritt naher 

kom men. 
Wie? 

Durch den Inneren 
Weg im UniverseIlen 

Leben. 

Information: 

UniverseIles Leben 
Haugerring 7, Abt. 8b/113 

D-8700 Wiirzburg 

Carina Scharf 
3. Dezember 

Marie-Therese Brait 
3. Dezember 

Raphaela Hogl 
4. Dezember 

Thomas Franz Dirlinger 
6. Dezember 

Maria Bianca Papst 
7. Dezember 

Daniel Josef Unger 
7. Dezember 

Tamara Grubac 
8. Dezember 

Patricia Heckl 
10. Dezember 

Daniela Roithner 
10. Dezember 

Bianca Wurm 
11. Dezember 

Sterbefalle 
Theresia Jell, 14. November 
Elisabeth Zeleny, 16. November 
Franz Sturma, 17. November 
Franz Stumpfer, 17. November 
Rosa 01linger, 18. November 
Maria Hipfl, 18. November 
Hilda Adamek, 18. November 
Cacilia Turnebner, 

22. November 
Dr. phil. Alfred Willim, 

25. November 
Friederike Vincentia Hannak, 

26. November 
Maria Hirtzberger, 27. November 
Walter Johann Poiss, 

28. November 
Franz Peneder, 1. Dezember 
Katharina Kargl, 4. Dezember 
Felix Mazalik, 4. Dezember 
Margareta Stumvoll, 6. Dezember 
Raimund Weber, 6. Dezember 
Hilda Koller, 9. Dezember 

Tschechisch- 
Kurs 

Nach dem erfolgreichen Tsche-
chisch-Kurs in Jaromerice (unweit 
von Mahrisch Budwitz) im Vor- 

jahr, wird es nun eine Neuauflage 
geben, und zwar von 13. bis 19. 
Janner. Preis: 1990 Schilling bzw. 
2300 Schilling fiir Kurs, Verpfle-
gung und Nachtigung. Anmeldun-
gen und Information: PhDr. Tho-
mas Pospisil, Drevarska 31, 60200 
Brno, CSFR. 
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WIRTSCHAFT 

Umweltprojekt im lndustriegelande wird bis 1993 realisiert 

tAit AUSTROPROT gegen die 
Uberprodukt ion ion Get reide 

Fiir die Getreideernte 1993 steht 
die AUSTROPROT-Anlage im 
Kremser Donauhafen bereits zur 
Verfiigung : Sie ermoglicht die 
Verarbeitung von 350000 t Getrei-
deiiberschuB zu 100000 t Bioetha-
nol und 100000 t EiweiBfuttermit-
tel. Das erzeugte Bioethanol wird 
von der OMV in ihrer Raffinerie 
Schwechat als 5 %ige Mischkom-
ponente fiir unverbleite Ottokraft-
stoffe eingesetzt. So werden mit 
einem Schlag gleich mehrere Zie-
le verwirklicht: 

• Die Produktion einer umwelt-
freundlichen Benzinkompe-
nente 

• Der Einstieg in die Produktion 
von biogenen Rohstoffen, die 
weitgehend CO2-neutral sind 

• Beitrag zur Losung des Proble-
mes der landwirtschaftlichen 
Uberproduktion 

• Aufrechterhaltung einer fla- 
chendeckenden 	agrarischen  

Produktion sowie Erhaltung 
des landlichen Raumes ; Ein-
kommensbelebung fiir den 
landlichen Raum 

• Verminderung der Exportun-
terstiitzungen ftir Getreide 

• Einstieg der Landwirtschaft in 
neue Markte (Industrierohstof-
fe, Energie) 

Die Anlage kann Weizen, Mais, 
Roggen und gegebenfalls auch 
Gerste und Erbsen verarbeiten 
und soll den GetreideiiberschuB 
um em n Drittel verringern. Natiir-
lich werden in erster Linie jene 
Rohstoffe verarbeitet, die am 
schwierigsten im Ausland zu ver-
markten sind. 

Zur Realisierung dieser Ziele 
wurde die AUSTROPROT Bio-
ethanol Produktionsgesellschaft 
mbH als gemeinsame Tochter von 
OMV AG und Raiffeisen Biofor-
schungs Ges.m.b.H. gegriindet. 
Die Auswahl des Standortes im  

ostlichen Teil des Kremser Indu-
striegelandes war das Resultat ei-
ner sehr umfangreichen Standort-
analyse. Entscheidend waren die 
minimalen Logistikkosten, die 
gute Verkehrsanbindung und die 
Mitbenutzung der bestehenden 
Klaranlage des Gemeindeabwas-
serverbandes. 

Bioethanol und Umwelt 
Die Verwendung von Bioetha-

nol bei der Erzeugung von unver-
bleiten Ottokraftstoffen, wie im 
AUSTROPROT-Projekt, vorgese-
hen, hat einen positiven EinfluB 
auf die Umwelt: Bioethanol ist 
eine hochoktanige Benzinkompo-
nente, die mit anderen Komponen-
ten die Funktion des Bleis ersetzen 
kann. Daher ist Bioethanol eine 
erwiinschte Benzinkomponente 
und erleichtert das vorgesehene 
Verbot von verbleitem Benzin ab 
1993. 

Bioethanol ist eine „sauerstoff-
haltige Benzinkomponente", mit 
deren Hilfe Kohlenmonoxid- und 
Kohlenwasserstoffemissionen von 

Nitratgehalt 
Pumpwerk Nord: 

30 mg/1 (November) 
Krems-Siid: 

17 mg/1 (November) 

Gesamthiirte 
Pumpwerk Nord: 

20° dH (November) 
Krems Siid: 

19° dH (November) 

Das Waschmittelgesetz 
unterscheidet in die Harte-
bereiche: 
1 	bis 7° dH oder 

bis 1,3 mol/m3  
2 7-14°dH oder 

1,3-2,5 mol/m3  
3 	14-21° dH oder 

2,5-3,8 mol/m3  
4 ilber 21° dH oder 

Ober 3,8 mol/m3  

Fahrzeugen mit Ottomotoren 
spiirbar reduziert werden. 

CO2-Reduktion: Der gobale 
CO2-Anstieg aufgrund der Ver-
brennung von fossilen Energie-
quellen wird als Hauptursache fiir 
den Treibhauseffekt mit allen da- 
zugehorenden 	prognostizierten 
negativen Folgeerscheinungen an-
gesehen. Die CO2-Emissionen 
kOnnen vermindert werden, wenn 
fossile Treibstoffe durch biogene 
ersetzt werden. 

45 Millionen Schilling investierte die Firma Eybl in den Bau und in die 
Ausstattung der neuen Werkshalle in der Industriezone. In den 8000 
m2  Produktionsriiumen werden neben Sitzstoffen, Autoteppichen, 
Sportlenkriidern und Dachtragern auch Sitzbeziige fur den in Graz ge-
bauten Chrysler Voyager gefertigt. 
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Qualitat fiir 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI ANSTRICH • BESCHRIFTUNG FASSADE 

TAPETEN TEPPICHE • VORHANGE TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN JALOUSIEN ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FUR IHR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

K1ZEU31CH 

NEUES MULLKONZEPT 

Neues Konzept fur die Mulltrennung in der Stadt Krems 

Kein Problem cud Umweltinsein 
Mit dem neuen Jahr wird alles 

anders — zumindest in puncto 
Denn 1992 beginnt das neue 

Miillkonzept der Stadt zu greifen. 
In zwei Jahresetappen werden, 
verteilt auf das gesamte Stadtge-
biet, kleine Umweltinseln instal-
liert, sodaB der Burger in seiner 
naheren Umgebung und unabhan-
gig von Betriebszeiten Glas, Pa-
pier, Alu-WeiBblech und Kunst-
stoff getrennt entsorgen kann. 

Vorerst sollen 20 Inseln entste-
hen, in der Endphase werden es 60 

Umweltinsel 

sein. Dafiir werden private Spon-
soren (Firmen, Vereine . ..) ge-
sucht. Die Kosten liegen bei rund 
30 000 Schilling. Interessierte er-
halten Auskunft am Grfinen Tele-
fon (027 32 / 82 6 62-15). 

Daneben entsteht eine grofie 
Umweltinsel im Bauhof mit Con-
tainern far Sperrgut, Grunschnitt, 
Papier, Kunststoffolien, Glas und 
Styropor. Dort kann der mall von 
Montag bis Freitag von 7 bis 17 
Uhr und Samstag von 7 bis 13 Uhr 
abgegeben werden. Im gleichen 

klein 
WEASS a LE C 

Zug verschwinden die Sperrgut-
container aus dem Stadtbild. Dies 
nicht zuletzt auch deswegen, weil 
die Deponie in Gneixendorf nur 
mehr getrennten mall annimmt, 
und der war in den Sperrgutcontai-
nern nie zu finden. 

In der Mitterau und in Rehberg-
Mfthlhof wird em n Probeversuch 
mit einer Biotonne gestartet. 
Wenn sie sich bewahrt, denkt Um-
weltgemeinderat Ing. Manfred 
Bindreiter an eine generelle Ein-
fiihrung. Die Haushalte werden 
mit je einer Restmiilltonne und ei-
nem Biokftbel (wenn kein Korn-
postplatz vorhanden ist) ausgestat-
tet. Wie bisher schon ftblich, gibt 
es erganzend zu diesem Angebot  

die Sondermiillentsorgung und 
Entriimpelungsaktion. 

„Bevor das neue System ' ein-
setzt werden Informationsveran-
staltungen stattfinden und entspre-
chende Broschftren herausgege-
ben", kiindigt Bindreiter eine Auf-
klarungsaktion an. AuBerdem soil 
em n Abfallwirtschaftsbftro einge-
richtet werden, in dem em n mall-
berater fur Fragen zur Verfftgung 
steht. 

Um das neue Mftlltrennsystem 
finanzieren zu konnen, ist eine 
30 %ige Gebfthrenerhohung not-
wendig. Mit 1. Janner 1992 sind 
fftr den 110-Liter-Behalter 26 
Schilling und fur den 240-Liter-
Behalter 52 Schilling zu bezahlen. 

Umweltinsel groB 
0 SS 2 SO 1 00 2 So 

    

SPERRmoi4. j. 

Kleine Umweltinseln entstehen in alien Stadtteilen und werden ge-
meinsam mit den Anrainern gestaltet. 

LuftmeBergebnisse Krems 
In unserer letzten Ausgabe brachten wir falsche Zahlen. Wir bitten um 

Nachsicht. Die richtigen Zahlen fftr den Beobachtungszeitraum vom 
16. Oktober bis 15. November 1991 lauten : 

Stationsname Parametername Mittelw. Minimum Maximum Einheit 

Krems SOz 0,013 0,005 0,130 [mg/m1 

Krems NO2 14 2 65 [PPN 
Krems Ozon 6 I 28 [ppb] 

Krems Lufttemperatur 4,95 4,99 19,00 [°C] 

Krems Windgeschwindigkeit 1,17 0,00 4,90 [m/s] 

Beobachtungszeitraum: 16. November bis 15. Dezember 1991 

Stationsname Parametername Mittelw. Minimum Maximum Einheit 

Krems SO2 0,022 0,005 0,120 [mg/m3] 

Krems NO2 18 4 63 [ppb] 

Krems Ozon 2 1 18 [PIA 
Krems Lufttemperatur 0,39 15,49 7,70 [°C] 

Krems Windgeschwindigkeit 1,25 0,00 4,20 [m/s] 

Datengrundlage: Halbstundenmittelwerte (GF- 3 Std.) 

1 0.6.6.1tVG - 
	 o R 

Top.arenolY 

EINT"...HRT 

1 Sperrmiillcontainer, 1 Griinmulde, 1 Papier (1100 It.), 1 Weifiglas 
(1100 It.), 1 Buntglas (1100 It.), 1 Alu-Weifiblech (1100 It), 1 Kunststoff-
getranke (1100 It.), 1 Styropor (1100 It.) 

Ikeu-G 



Hochbau 
Tiefbau 
lndustriebau 
BAUUNTERNEHMUNG TECHN.RAT 

3500 KREMS, LANDERSDORFER STR. 69, TEL. (02732) 83551-52 
3100 ST. POLTEN, WURMBSTRASSE 9, TEL. (02742) 62346 Donau-Hochwasserkatastrophe im vergangenen Sommer: Das Wehr-

gesetz regelt, unter welchen Voraussetzungen das Bundesheer einge-
setzt werden dad: 

• 111111111111•111111 SERVICE / PARTNER BUNDESHEER 

Die Stadt Krems hat mit Stadtse-
natsbeschluB vom 15. Dezember 
1982 einen spezifischen Streu- und 
Schneeraumplan, geordnet nach 
Prioritaten, fiir samtliche StraBen-
zilge geschaffen. Hiefür stehen 
vier gemeindeeigene Lkw und emn 
standig angemieteter Lkw zur Ver-
fiigung. Zusatzlich werden fiir die 
Reinhaltung und Streuung von 
Wegen, Steigen etc., wo fur Priva-
te (Anrainer) keine Raumver-
pflichtung besteht, 20 Mann der 
Stadt eingesetzt. 

Far die Schneeraumung stehen 
weitere zwei Lkw mit Schneepflii-
gen, em n Klein-Lkw mit Schnee-
pflug, em n Ladegerat, em Grader 
mit Schneeleiste und em n angemie-
teter Lkw mit Schneepflug zur 
Verfagung. Bei extremen Schnee-
verhaltnissen konnen zusatzlich 
Prasenzdiener angefordert wer-
den. 

Sauberung und Bestreu-
ung von Gehsteigen 

Gem. § 93 der StraBenverkehrs-
ordnung 1960 sind die Eigentilmer 
von Liegenschaften in Ortsgebie-
ten, ausgenommen die Eigentii-
mer von unverbauten land- und 
forstwirtschaftlichen 	Liegen- 
schaften, verpflichtet, die entlang 
der Liegenschaft in einer Entfer-
nung von nicht mehr als 3 m vor-
handenen, dem offentlichen Ver- 

kehr dienenden Gehsteige und 
Gehwege einschliefflich der in ih-
rem Zuge befindlichen Stiegenan-
lagen entlang der gesamten Lie-
genschaft in der Zeit von 6.00 bis 
22.00 Uhr von Schnee und Verun-
reinigungen zu saubern, sowie bei 
Schnee und Glatteis zu bestreuen. 

1st em n Gehsteig (Gehweg) nicht 
vorhanden, so ist der StraBenrand 
in einer Breite von 1 m zu saubern 
und zu bestreuen. Die gleiche Ver-
pflichtung trifft die• Eigentiimer 
von Verkaufshiitten. 

In einer Fuligangerzone oder 
Wohnstrafie ohne Gehsteig gilt 
diese Verpflichtung für einen 1 m 

Donauhochwasser warfen in der 
Vergangenheit immer wieder die 
Frage auf, wann und unter wel-
chen Voraussetzungen das Bun-
desheer eingesetzt werden darf. 

Geregelt ist die Vorgangsweise 
dazu im ,B1. I des BMLV Nr. 
69/1988, Hilfeleistung, §2, 1, c des 
Wehrgesetzes (WG) 1978, (Kata-
stropheneinsatz)". 

Zur Information das Wesentli-
che daraus auszugsweise : 

1. Im Falle eines Katastrophenein- 

breiten Streifen entlang der Hai-
serfronten 

Die Eigentamer von Liegen-
schaften haben ferner dafür zu 
sorgen, daB Schneewachten oder 
Eisbildungen von den Dachern ih-
rer an der Stralie gelegenen Ge-
baude bzw. Verkaufshiitten ent-
fernt werden. 

Im Hinblick auf die enormen 
Schaden, die der Tier- und Pflan-
zenwelt durch die Verwendung 
von Auftausalzen bei der Beseiti-
gung von Schnee- und Eisglatte 
zugeftigt werden, wird den Lie-
genschaftseigetitiimern empfoh-
len, anstelle von Salz andere ge-
eignete Streumittel, wie Asche, 
Streusand oder chlorid- und satire-
freie Auftaumittel zur Eisfreihal-
tung von Gehsteigen zu verwen-
den. 

satzes sind die zum Einsatz ge-
langenden Truppen und Solda-
ten Vollzugsorgane der zustan-
digen Behorde und im Rahmen 
des Assistenzeinsatzes an deren 
Weisungen gebunden. 

2. GemaB WG 1978 darf das Bun-
desheer bei Katastrophenfallen, 
das sind Elementarereignisse 
und Unglacksfalle aufierge-
wohnlichen Umfanges, zur Hil-
feleistung (Assistenz) nur inso-
weit herangezogen werden, als 
die gesetzmaBige zivile Gewalt 
ohne die Mitwirkung des Bun-
desheeres diesen Zwecken 
nicht zu entsprechen vermag. 

3. Zustandig fiir eine Anforderung 
urn Hilfeleistung sind Behorden 
und Organe des Bundes, der 
Lander und der Gemeinden (z. 
B. Bundesministerien, Landes- 
regierungen , 	Bezirlcshaupt- 
mannschaften, Bargermeister, 
Gemeinderate, OBB, OPT) in-
nerhalb ihrer Kompetenz. 

GEDESAG 
GEMEINNOTZIGE DONAU-ENNSTALER 
SIEDUUNGS AKTIENGESELLSCHAFT 

A-3500 Krems/D., Bahnzeile 1 
Telefon 02732 / 82983-0, 83393-0 

Eigentumswohnungen: 
Reisperbachtal II 	34 WE 
(Terrassenverbauung) 
Schmelzgasse 11 	8 WE 
Weinzierl 	 31 WE 

Reihenhauser: 
Gneixendorf I 	 8 RH 
Kremstal 	 3 RH 

Mietwohnungen: 
In Planung: 
Hollenburg 	 14 WE 
Weinzierl 	 115 WE 
Austrafie-Gausegasse 	16 WE 
(Dachausbau) 
Alter Muhlhof 	 8 WE 

Ausktinfte Ober Finanzierung, 
Wohnungsangebot etc. erteilt• 
Frau Lang unter Telefon 02732/ 
82983 oder 83393 DW 35 

Mit dieser Verordnung soll er-
reicht werden, daB (Punkt 1) die 
Gewaltentrennung als wesentli-
ches Kriterium einer demokrati-
schen Gesellschaftsordnung ge-
wahrt bleibt. 

Punkt 2 soll verhindern, daB das 
Bundesheer zu frith eingesetzt 
wird. Das Bundesheer soll erst 
dann eingesetzt werden, wenn alle 
anderen Hilfsotganisationen im 
Einsatz sind bzw. deren Krafte 
nicht zur Bewaltigung der Kata-
strophe ausreichen. 

Mit dem Punkt 3 soll em n mOg-
lichst rascher und unbiirokrati-
scher Einsatz des Bundesheeres 
gewahrleistet werden. 

Nicht nur die Donau-Hochwas-
serkatastrophen in den vergange-
nen Jahren haben gezeigt, daB das 
Bundesheer imstande ist, durch 
raschen Einsatz und gediegene 
Zusammenarbeit mit den Gemein-
den, den Feuerwehren, der Ret-
tung sowie der Gendarmerie der 
betroffenen Bevolkerung best-
moglich zu helfen. 

liegenschaftseigentlimer sind zur Schneeraumung verpflichtet 

Winterdienst in Krems 

Katastropheneinsatz: Wann chir- 
fen Soldaten eingesetzt werden? 
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GOLS GESELLSCHAFT M. B. H. 

3500 Krems, Gartenaugasse 2 
Tel. 02732/82465 

sr-  KRESTA 
WERBUNG I 
KOPAL & CO GESMBH 

tier DOWILI 

tc 

02732 184 ,-,84 85831 

Die Brillenboutique 

OPT131 
ICLIAUS 
OPTIK KLAUS 
kommt auch ins Haus 

KLAUS EBNER 
Gesellschaft M.B.H 

A - 3500 Krems 
Schmidgasse 7 
Tel.02732/74761 

SERVICE 

Verordnungen 
Der Magistrat der Stadt Krems 

an der Donau verfagt aus Granden 
der Sicherheit des Verkehrs vor-
abergehend (solange es die 
Schneelage erfordert) folgende 
VerkehrsmaBnahme: 

Sperre des Armen Siindergra-
bens fiir Fahrzeuge aller Art von 
der „Schwarzalm" bis zur SchieB-
stattgasse und Aufhebung des Ver-
botes fiir Rodeln und Schifahren in 
dieseni Bereich. 

Der Magistrat der Stadt Krems 
an der Donau verffigt im erhebli-
chen wirtschaftlichen Interesse 
der umliegenden Unternehmun-
gen eine Ladezone mit der zeitli-
chen Beschranlcung der Ladetatig- 

keit Montag bis Freitag von 7.00 
bis 18.00 Uhr, Samstag von 7.00 
bis 12.00 Uhr (werktags), in 
Krems, Dreifaltigkeitsplatz, von 
der Kreuzung Gartenaugasse bis 
zur Einfahrt des Hauses Dreifal-
tigkeitsplatz 4 auf einer Lange von 
13 m. 

Neue Verkehrszeichen: 
„Uberholen verboten" (VZ § 

52/4a und b StV0 1960) in Fahrt-
richtung Wachau im Bereich km 
108,740 bis km 109,569. 

„Vorgeschriebene Fahrtrich-
tung" (VZ § 52/15 StV0 1960) mit 
nach rechts unten weisendem Pfeil 
am Beginn der Richtungsfahrbahn 
nach Krems bei km 108,980. 

„Einfahrt verboten" (VZ § 
52/2 StV0 1960) in die Richtungs-
fahrbahn nach Wien bei km 
108,980, sichtbar aus Richtung 
Wien kommend. 

„Geschwindigkeitsbeschran- 
kung 70 km/h" (VZ § 52/10a und 

b StV0 1960) in Fahrtrichtung 
Wachau im Bereich km 110,730 bis 
km 116,712: 

„Geschwindigkeitsbeschran-
kung 70 km/h" (VZ § 52/10 a und 
b StV0 1960) in Fahrtrichtung 
Wien im Bereich km 116,712 bis 
km 110,960. 

„Uberholen verboten" (VZ § 
52/4a und b StV0 1960) in Fahrt-
richtung Wachau im Bereich km 
112,808 bis km 113,201. 

„Uberholen verboten" (VZ § 
52/4a und b StV0 1960) in Fahrt-
richtung Wien im Bereich km 
113,821 bis km 112,950. 

„Uberholen verboten" (VZ § 
52/4a und b StV0 1960) in Fahrt-
richtung Wachau im Bereich km 
113,601 bis km 113.821. 

Abfahrt Krems-Ost: 
„Vorrang geben" (VZ § 52/23 

StV0 1960) auf der Rampe 8/4 vor 
der Einmandung in die B3. 

„Vorrang geben" (VZ § 52/23 
StV0 1960) auf der Rampe 8/3 vor 
der Einmandung in die B3. 

Hafenausfahrt: 
„Vorrang geben" (VZ § 52/23 

StV0 1960) auf der Hafenausfahrt 
Fahrtrichtung Wachau vor der 
Einmandung in die B3 bei km 
111,014. 

„Halt" (VZ § 52/24 StV0 1960) 
vor der Hafenausfahrt Fahrtrich-
tung Wien bei km 110,985. 

Australle: 
„Ende der Geschwindigkeits-

bpschrankung 70 km/h" (VZ § 
52/10b StV0 1960) auf der Rampe 
9/1 bei km 0,080. 

„Ortstafel Krems" (VZ § 
53/17a StV0 1960) auf der Rampe 
9/1 bei km 0,180. 

„Halt" (VZ § 52/24 StV0 1960) 
auf der Rampe 9/1 vor Einman-
dung in die AustraBe. 

„Vorrang geben" (VZ § 52/23 
StV0 1960) auf der Rampe 9/2 vor 
Einmandung in die Austrafie. 

„Ortstafel Krems" (VZ § 
53/17a StV0 1960) auf der Rampe 
9/2 bei km 0,190. 

BertschingerstraBe: 
„Vorrang geben" (VZ § 52/23 

StV0 1960) auf der Einfahrt von 
der Bertschingerstrafie vor Ein-
mandung in die B 3 bei km 113,638. 

„Fahrverbot für Fahrrader" 
(VZ § 52/8c StV0 1960) von km 
114,831 bis Mag. Grenze km 
117.425. 

Sprechstunden 
Burgermeister Ing. Erich 

Grabner, Mittwoch, 15. Janner, 
9 bis 12 Uhr; Dienstag, 21. Janner, 
9 bis 12 Uhr. 

Anmeldungen werden im Biiro 
des Bfirgermeisters, Zimmer 13, 
oder telefonisch (801-219 DW) ent-
gegengenommen. 

Vizeburgermeister Dir. Erich 
Hackl, jeden Dienstag von 14 bis 
16 Uhr, Zimmer 10 (Telefon 
801-216 DW). 

Vizebiirgermeister Dir. Ewald 
Sacher, jeden Montag 15 bis 17 
Uhr und jeden Freitag 11 bis 12 
Uhr, Zimmer 6, telefonische An-
meldung : 801-233 DW. 

Arztlicher 
Notdienst 

Arztenotdienst Krems-Siid 
11. und 12. Miner 

Dr. Wolfgang Pramendorfer 
Traismauer 
Telefon 027 83 / 77 00 

18. und 19. Janner 
Dr. Ingomar Leitner 
Traismauer 
Telefon 027 83 / 335 

25. und 26. Janner 
Dr. Werner Stockinger 
Hollenburg 
Telefon 027 39 / 25 00 
Telefon 027 39 / 141 

1. und 2. Februar 
Dr. Wolfgang Pramendorfer 
Traismauer 
Telefon 0 27 83 / 77 00 

8. und 9. Februar 
Dr. Ingomar Leitner 
Traismauer 
Telefon 027 83 / 335 

Bitte blattern Sie urn! 

WIR HABEN FOR SUE EINGEKAUFT! 
AUTOHAUS 3500 KREMS, LANDERSDORFER STRASSE 27 

HIRZ & PLUTSCH  Ges.m.b.H. TELEFON 02732/71 716 

MERCEDES 190 D, 190 E, 200 E, 200 D, 230 E, 230 CE, 250 D, 300 E 

Kommen Sie vorbei zu einer unverbindlichen Probefahrt 
im neuen Jahr! 



SERVICE 

Apotheken 
Notdienst 
6. bis 12. Eimer 

Adler-Apotheke 

13. bis 19. Janner 
Mohren-Apotheke 

20. bis 26. Milner 
Wienertor-Apotheke 

27. Milner bis 2. Februar 
Apotheke Mitterau 

3. bis 9. Februar 
Engel-Apotheke 

Zahnarzte 
Notdienst 

Samstag und Sonntag 

von 8.30 bis 11.30 Uhr 

4., 5. und 6. Janner 
Dr. Walter Tilscher 
Gfohl, 027 16/380 

11. und 12. Janner 
Dr. Brigitta Stogerer 
Krems, 0 27 32 / 82 190 

18. und 19. Janner 
Dt. Kurt Schfirmann 
Els, 028 76/ 213 

25. und 26. Milner 
Dt. Peter Klaghofer 
Hadersdorf, 0 27 35 / 218 

1. und 2. Februar 
Dr. Helga Wilfert 
Mautern, 0 27 32 / 82 150 

8. und 9. Februar 
Dr. Heide-Brigitte Leibl 
Krems, 0 27 32 / 83 4 47 

Tierarzte 
Notdienst 

Tzt. Brandstetter, Rastenfeld 
Telefon 0 28 26 / 7420 oder 
0663 / 24 1 04 

Tzt. Buchacher, Raxendorf 
Telefon 027 58 / 72 62 

Tzt. Fallmann, Lichtenau 
Telefon 027 18 / 248 

Tzt. Friedrich, Mautern 
Telefon 027 32 / 76 7 88 

Tzt. Grubmilller, Statzendorf 
Telefon 027 86 / 22 90 

Tzt. Gusenbauer, Kottes 
Telefon 0 28 73 / 302 

Dr. Kastner, Krems 
Telefon 027 32 / 85 8 44 

Dr. Kleinmond, Langenlois 
Telefon 027 34/ 37 04 

Tzt. Krebs, St. Leonhard 
Telefon 029 87 / 227 

Dr. Lenz, Furth 
Telefon 027 32 / 84 627 

Dr. Muller E., Gfohl 
Telefon 0 27 16 / 216 

Dr. Miiller H., Krems 
Telefon 0 27 32 / 707 28 

Dr. Sator, Kottes 
Telefon 0 28 73 / 300 

Dr. Schett, Grainbrunn 
Telefon 0 28 77 / 204 

Tzt. Schroll Sabine, Krems 
Telefon 0 27 32 / 71 600 

Dr. Wittmann, Hadersdorf 
Telefon 0 27 35 / 454 

Auskiinfte tiber den dienstha-
benden Tierarzt erteilt der Anruf 
beantworter Ihres Haustierarztes. 

Notruf 
Feuerwehr 	 122 

Gendarmerie 	 133 

Rettung 	 144 

470:45771 411P 
INTERNATIONALER FLUGRETTUNGSDIENST AUSTRIA 

NOTRUF 02732/70007 

Griines Telefon 
82 6 62-15 DW (Umweltgemein-
derat Ing. Manfred Bindreiter, 
Erich Ettenauer) 

Stadtbiicherei 
Ringstralle 44 
Mo und Di 15 bis 18 Uhr 
Mi 10 bis 14 Uhr 
Do 15.30 bis 18.30 Uhr 
Fr 14 bis 17 Uhr 

Kinderbiicherei, Ringstralle 44 
Mo 15 bis 17 Uhr 
Di und Do 16 bis 18 Uhr 
Mi 12 bis 14 Uhr 
Fr 15 bis 17 Uhr 

Krems-Lerchenfeld, 
Wasendorfer Stralie 
Mo 16 bis 18 Uhr 
Do 15.30 bis 18 Uhr 

Stein, Rathausplatz 
Di 16 bis 18 Uhr 
Fr 15 bis 17 Uhr 

Hallenbad 
Badearena 
Mo 13 bis 17 Uhr 
Di bis Fr 9 bis 21.30 Uhr 
Sa 9 bis 20.30 Uhr 
So 9 bis 20 Uhr 

Kunsteisbahn 
Mo bis Sa 9 bis 12. 30 Uhr und 
14 bis 17 Uhr 
So 9 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr 
Mo, Mi und Fr 18.30 bis 20 Uhr 

Soziale 
Einrichtungen und 
Beratungsstellen 

Allergie — 
Selbsthilfegruppe 

Allergie-Selbsthilfegruppe für 
groB und klein; jeden ersten Don-
nerstag im Monat, urn 18 Uhr, So-
zialstation des Kremser Hilfswer-
kes, St. Paulgasse 10, telefonische 
Auskiinfte vor jedem Treffen ab 17 
Uhr, 027 32 / 74 8 10. 

Alkohol — Beratung 
Verein Zentrum fur Beratung 

und Kommunikation, Herzogstra-
Be 14, Telefon 76 4 63, Montag bis 
Freitag 9 bis 12 Uhr. 

Psychosozialer Dienst der Cari-
tas, Ringstrafie 9, Telefon 76 100, 
Dienstag 10 bis 12 Uhr, Donners-
tag 14 bis 18 Uhr. 

VEST — Verein fur entwick-
lungs- und systemorientiertes 
Training, 3130 Herzogenburg, Ju-
bilaumstraBe 42; Kontakt: Mag. 
Nicoletti, Krems, Telefon 69 8 72; 
Mag. Yvonne Waldschiltz-Lan-
ners, DroB, Telefon 027 19 / 25 90 ; 
Beratung nach Vereinbarung. 

Alkohol — 
Selbsthilfegruppe 

Anonyme Alkoholiker, Ring-
straBe 9, Telefon 76 100, Freitag 18 
Uhr. 

Anonyme EBsiichtige — 
Selbsthilfegruppe 

Nach dem 12-Schritte-Pro-
gramm, jeden Sonntag, 19 bis 20 
Uhr, Beratungsstelle Pfarrzen-
trum St. Paul, St. Paulgasse 1, Te-
lefon 73 6 62. 

Arbeit/Beruf — Beratung 
Kammer fiir Arbeiter und Ange-

stellte, Wiener StraBe 24, Telefon 
82 4 80, Montag bis Donnerstag 8 
bis 16 Uhr, Freitag 8 bis 13.30 Uhr. 

Verein Zentrum fur Beratung 
und Kommunikation, Herzogstra-
Be 14, Telefon 76 4 63, Montag bis 
Freitag 9 bis 12 Uhr. 

Arbeitsamt Krems, Kasernstra-
Be 29, Telefon 82 5 46, Montag bis 
Freitag 8 his 12 Uhr. 

osterreichischer Gewerkschaft-
bund, Geschaftsstelle Krems, 
Wiener Stralie 24, Telefon 82 4 61 
— Montag bis Donnerstag 7.30 his 
16 Uhr, Freitag 7.30 his 14 Uhr. 

Arbeitsmedizin 
im Zentrum 

AIZ Krems, Marktgasse 1, Te-
lefon 73 4 87, Montag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag 8 his 11 
Uhr. 

Behindertenhilfe — 
Beratung 

Ambulante Sonderkindergart-
nerinnen, Kindergarten Senften-
berg, Telefon 027 19 / 24 56, jeden 
Dienstag. 

Kriegsopfer- und Behinderten-
verband, Eisentiirgasse 11, Telefon 
84 2 11, Dienstag 14 his 15 Uhr. 

Landesinvalidenamt, Kasern-
straBe 29, Telefon 82 5 46, jeden 1. 
Mittwoch im Monat, 9.30 his 12 . 
Uhr. 

Behindertenreferat des Arbeits-
amtes, Kasernstrafie 29, Telefon 
82 5 46, Montag his Freitag 8 his 
12 Uhr 

Sozialamt der Stadt Krems, 
Obere LandstraBe 4, Telefon 
801-231, Montag his Freitag 8 bis 
12 Uhr. 

Behindertenhilfe — 
Betreuung 

Club Aktiv, HafenstraBe 2, Te-
lefon 76235, Dienstag 15 his 21 
Uhr, Donnerstag 14 his 18 Uhr und 
Freitag 16 Uhr. 

Essen auf Radern, Stiftung Biir-
gerspitalfonds, AlauntalstraBe 80, 
Telefon 86 5 96. 

Kremser Hilfswerk — mobile 
Therapie, Stohrgasse 2, Telefon 
83 2 24, Montag his Donnerstag 
8.30 his 11.30 Uhr und 14 his 16 
Uhr, Freitag 8.30 his 13.30 Uhr. 

Tagesheimstatte der Caritas, Dr. 
DorrekstraBe 30, Telefon 85 8 40, 
Montag his Donnerstag 8 his 16 
Uhr, Freitag 8 his 13 Uhr. 

Wohnnest Krems der Caritas, 
Winzergasse 7, Telefon 81 755, 
taglich ab 16 Uhr. 

Behindertenhilfe — 
Selbsthilfegruppe 

Elternvereinigung „Das behin-
derte Kind", Steiner Donaulande 
34 (Ing. Karl Ludwig), Telefon 
86 5 12. 

Gehorlosentreffen, St. Paulgas-
se 1, Telefon 857 10. 

MS-Klub, St. Paulgasse 1, Tele-
fon 85 7 10, jeden 4. Montag im 
Monat urn 17.30 Uhr. 

Hand in Hand, St. Paulgasse 1, 
Telefon 76 4 55 (Fr. Friihmann), 
zweimal monatlich. 

Bewahrungshilfe — 
Beratung 

Bewahrungshilfe, Arbeitergasse 
3/8, Telefon 84 3 67 oder 85 3 82, 
Montag und Donnerstag 8 his 17 
Uhr, Freitag 8 his 12 Uhr. 

Drogen — Beratung 
Psycho-sozialer Dienst der Ca-

ritas, RingstraBe 9, Telefon 
76 1 00, Dienstag 9 his 10 Uhr, 
Mittwoch 16 his 18 Uhr. 



Hohe Schule des Pizzabackens: Mag. Halil Ersoy, Besitzer des Krem-
ser In-Lokals Halil, hat in Mailand die internationale „Pizza-School" 
absolviert, die Pizza-Koche in ganz Europa und Amerika ausbildet. 
Einhelliges Urteil der Giiste, die bei Halil schon die Pizzas verkostet 
haben: „Einfach Spitze, echt unschlagbar!" 

SERVICE 

VEST - Verein ftir entwick-
lungs- und systemorientiertes 
Training, 3130 Herzogenburg, Ju-
bilaumstraBe 42; Kontakt: Mag. 
Nicoletti, Krems, Telefon 69 8 72; 
Mag. Yvonne Waldschiitz-Lan-
ners, DroB, Telefon 027 19 / 25 90 ; 
Beratung nach Vereinbarung. 

Ehe und Familie - 
Beratung 

Magistrat-Jugendamt, Obere 
LandstraBe 4, Telefon 801-229, 
Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr. 

Magistrat-Familienberatung, 
Spitalgasse 2, Telefon 801-265, 
Donnerstag 17 bis 19 Uhr und nach 
Vereinbarung. 

Caritas, St. Paulgasse 1, Telefon 
73 6 62 oder 85 7 10, Mittwoch 9 
bis 11 Uhr und 17 bis 19 Uhr gegen 
Voranmeldung. 

VEST - Verein filr entwick-
lungs- und systemorientiertes 
Training, 3130 Herzogenburg, Ju-
bilaumstrafie 42; Kontakt: Mag. 
Nicoletti, Krems, Telefon 69 8 72; 
Mag. Yvonne Waldschihz-Lan-
ners, DroB, Telefon 027 19 / 25 90; 
Beratung nach Vereinbarung. 

Ehe und Familie - Finan-
zielle Angelegenheiten 

Finanzamt, Bundesamtsgebau-
de, Rechte Kremszeile 58, Telefon 
71 4 50, Montag, Dienstag, und 
Freitag 8 bis 12 Uhr. 

Ehe und Familie - 
Betreuung und Selbst-
hilfegruppe 

Kremser Hilfswerk - Familie 
aktiv, Stohrgasse 2, Telefon 
83 2 24, Montag bis Donnerstag 
8.30 bis 11.30 Uhr und 14 bis 16 
Uhr, Freitag 8.30 bis 13.30 Uhr. 

Ganzheitliche Lebensberatung, 
Martin Crillovich, Edmund Hof-
bauer-StraBe 20, Telefon 81 7 77, 
Termine nach Vereinbarung. 

Frauen - Beratung 
Magistrat-MOtterberatung, 

Obere Landstrafie 4, Telefon 
801-229, Montag bis Freitag 8 bis 
12 Uhr. 

Frauen helfen Frauen, Dr. 
Gschmeidlerstrafie 11, Telefon 
70 9 27, Mittwoch 10 bis 12 Uhr, 
jeden 1. Mittwoch zusatzlich 18 
bis 19 Uhr. 

Schwangerengymnastik 	im 
Krankenhaus, Mitterweg 10, Tele-
fon 804-310 (Krankenhaus) oder 
0 22 72 / 35 21 (Frau Koch). 

Verein Zentrum fur Beratung 
und Kommunikation, Herzogstra-
Be 14, Telefon 76 4 63, Montag bis 
Freitag 9 bis 12 Uhr. 

Kremser Hilfswerk - Tages-
mfitter, Stiihrgasse 2, Telefon 
83 2 24, Montag bis Donnerstag, 
8.30 bis 11.30 Uhr und 14 bis 16 

Uhr, Freitag 8.30 bis 13.30 Uhr. 

Volkshilfe - Tagesmtitter, Dr. 
GschmeidlerstraBe 11, Telefon 
70 9 27, Montag bis Freitag 10 bis 
11 Uhr. 

Frauen - 
Selbsthilfegruppe 

Frauenselbsthilfe nach Krebs, 
Mitterweg 10 (Krankenhaus), Te-
lefon 83 9 34, jeden 2. Donnerstag 
im Monat urn 18 Uhr. 

Stillgruppe, St. Paulgasse 1, Te-
lefon 83 4 55 (Brigitte Ziegler), je-
den Dienstag im Monat 15.30 bis 
17 Uhr. 

Gastarbeiter/innen - 
Beratung 

Arbeitsamt, KasernstraBe 29, 
Telefon 82 5 46, Montag bis Frei-
tag 8 bis 12 Uhr. 

Kammer fiir Arbeiter und Ange-
stellte, Wiener StraBe 24, Telefon 
824 80, jeden 2. Mittwoch im Mo-
nat 8.30 bis 10 Uhr. 

Hauskrankenhilfe/ 
Heimhilfe - Beratung 

Kremser Hilfswerk, Stiihrgasse 
2, Telefon 83 2 24, Montag bis 
Donnerstag 8.30 bis 11.30 Uhr und 
14 bis 16 Uhr, Freitag 8.30 bis 
13.30 Uhr. 

Volkshilfe, Dr. Gschmeidler-
strafie 11, Telefon 70 9 27, Montag 
bis Freitag 8.30 bis 10.30 Uhr. 

Sozialmedizinischer 	Betreu- 
ungsdienst der Caritas, St. Paul-
gasse 1, Telefon 857 10, taglich 
7.30 bis 8 Uhr, Mittwoch 17 bis 18 
Uhr. 

Kinder und Jugendliche 
- Beratung 

Arbeitsamt Krems - Berufsbe-
ratung, KasernstraBe 29, Telefon 
82 5 46, Montag bis Freitag 8 bis 
12 Uhr. 

Magistrat - Jugendamt, Obere 
Landstrafie 4, Telefon 801-229, 
Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr. 

• Kammer fin-  Arbeiter und Ange- 
stellte, Wiener Strafie 24, Telefon 
82 4 80, Montag bis Donnerstag 8 
bis 16 Uhr, Freitag 8 bis 13.30 Uhr. 

Padagogische Beratung, Spar-
kassegasse 2, Telefon 82 3 57, nach 
Vereinbarung. 

Rat und Hilfe der Caritas, St. 
Paulgasse 1, Telefon 73 6 62, Mitt-
woch 9 bis 12 Uhr und 17 bis 19 
Uhr. 

Schulpsychologische Beratung, 
Spanglergasse 3, Telefon 70069, 
Montag und Donnerstag 7.30 bis 
12.30 Uhr. 

Kremser Hilfswerk - Bunter 
Schirm, Stohrgasse 2, Telefon 
83 2 24, Montag bis Donnerstag 
8.30 bis 11.30 Uhr und 14 bis 16 
Uhr, Freitag 8.30 bis 13.30 Uhr. 

Schiller/innen-Hilfe, Schiller-
strafie 11, Telefon 76 1 04, Montag 
bis Freitag 15 bis 17.30 Uhr. 

Konsument/innen - 
Beratung 

Kammer fiir Arbeiter und Ange-
stellte, Wiener Stracie 24, Telefon 
824 80, Montag bis Donnerstag 8 
bis 16 Uhr, Freitag 8 bis 13 Uhr. 

Mieter/innen - Beratung 
Mieterschutzverband, Gewer-

behausgasse 4, Telefon 83 0 44, je-
den 1. und 3. Donnerstag im Mo-
nat 16 bis 18 Uhr. 

Mietervereinigung, Arbeiter-
gasse 6, Telefon 85 6 76, Dienstag 
17 bis 19 Uhr. 

Pension - Beratung 
No. Seniorenbund, Siidtiroler 

Platz 6, Telefon 82 0 58. 
Pensionistenverband, Arbeiter-

gasse 6, Telefon 85 7 35, Mittwoch 
8 bis 10 Uhr. 

Pensionsversicherungsanstalt 
der Angestellten, Wiener StraBe 
24, Telefon 70 0 35, Freitag 8 bis 
12 Uhr. 

Pensionsversicherungsanstalt 
der Arbeiter, Wiener Strafie 24, 
Telefon 70 0 35, Montag und Don-
nerstag 8 bis 12 Uhr. 

Sozialversicherungsanstalt der 
Bauern, Heinemannstrafie 6a, Te-
lefon 83 157. 

Sozialversicherungsanstalt der 
gewerblichen Wirtschaft, Gewer-
behausgasse 6, Telefon 83 2 01, je-
den ersten Mittwoch im Monat 8 
bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr. 

Pension - Betreuung 
Essen auf Radern, Alauntalstra-

Be 80, Telefon 86 5 96. 

Magistrat, Obere Landstrafie 4, 
Telefon 801-231, Montag bis Frei-
tag 8 bis 12 Uhr. 

Psycho-soziale Versorgung 
- Beratung 

Psychosozialer Dienst der Cari-
tas, Ringstrafie 9, Telefon 76 100, 
Dienstag 10 bis 12 Uhr, Donners-
tag 14 bis 18 Uhr und Donnerstag 
17.30 bis 19.30 Uhr (Alkoholiker-
gruppe). 

Verein Zentrum für Beratung 
und Kommunikation, Herzogstra-
Be 14, Telefon 76 4 63, Montag bis 
Freitag 9 bis 12 Uhr. 

VEST - Verein fiir entwick-
lungs- und systemorientiertes 
Training, 3130 Herzogenburg, Ju-
bilaumstraBe 42; Kontakt: Mag. 
Nicoletti, Krems, Telefon 69 8 72; 
Mag. Yvonne Waldschiitz-Lan-
ners, DroB, Telefon 027 19 / 25 90; 
Beratung nach Vereinbarung. 

Ganzheitliche Lebensberatung, 
Martin Crillovich, Edmund Hof-
bauer-StraBe 20, Telefon 81 7 77, 
Termine nach Vereinbarung. 

Psycho-soziale Versorgung 
- Betreuung 

Club Aktiv, HafenstraBe 2, Te-
lefon 76 2 35, Dienstag 15 bis 21 
Uhr, Donnerstag 14 bis 18 Uhr, 
Freitag 16 Uhr. 

Ganzheitliche Lebensberatung, 
Martin Crillovich, Edmund Hof-
bauer-StraBe 20, Telefon 81 7 77, 
Termine nach Vereinbarung. 

Sachwalterschaft - 
Beratung 

NO. Landesverein fiir Sachwal-
terschaft, RingstraBe 9, Telefon 
74 5 50, Mittwoch 9 bis 11 Uhr. 
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Altes Sommerbad hat nach 40 Jahren ausgedient 

Bad mit Aden Raffinessen 
Mitten in der Wintersaison ver-

schwendet kaum jemand auch nur 
einen Gedanken an den Sommer. 
Das hielt jedoch den Gemeinderat 
nicht davon ab, sich mit einem 
wahrhaft sommerlichen Thema zu 
beschaftigen: Mit der Errichtung 
des neuen Sommerbades. 

„Unser altes, 40jahriges Bad hat 
ausgedient. In vielen anderen Or-
ten wurden die Bader bereits sa-
niert. Fiir Krems ist es hochste 
Zeit, etwas zu tun", begriindete 
Stadtrat Alfred Gobhart den Neu- 
bau . 	GefOrdert 	wird 	das 
37-Millionen-Projekt vom Bun-
desministerium fur wirtschaftli-
che Angelegenheiten, vom Land 
Nieder6sterreich, aus Mitteln des 
Fremdenverkehrs und aus dem 
Topf der „Freizeitmilliarde". 

Obwohl das Projekt gegeniiber 
den urspriinglichen Planungen 
von Architekt Dipl.-Ing. Heinz 
Weiser etwas abgemagert wurde, 
urn im Kostenrahmen von 35 Mio. 
Schilling zu bleiben, hat das neue 
Bad viele Attraktionen anzubie-
ten . 

Bis zum Sommer soil die erste 
Baustufe abgeschlossen sein. Es 
soil em n Zubau zum Hallenbad als 
Warmehalle entstehen. Darin 
werden Wasserrutsche mit Ziel-
becken, Sprungbecken und be-
heizte Sitzstufen zu finden sein. 

Dariiber hinaus wird im kom-
menden Sommer auch em n Mutter- 
Kind-Bereich mit Spielbach und 
Babystube zur Verfilgung stehen. 
Investitionssumme: 20,6 Mio. 
Schilling. 

Kinder kommen im neuen Sommerbad volt auf ihre Rechnung. Es werden viele Attraktionen verwirklicht. 

Im September 1992 soil dann 
die Verwirklichung der zweiten 
Baustufe in Angriff genommen 
und bis Mai 1993 abgeschlossen 
sein. Das Sportbecken wird mit ei-
ner Lange von 50 m neuerrichtet, 
ebenso das Sprungbecken. Die 
Sprunganlage soil nach der Adap-
tierung weiterverwendet werden. 
In dieser Bauphase werden 17,3 
Mio. Schilling ausgegeben. 

464  In puncto Technik entspricht die 
Anlage dann dem neuesten Stan-
dard. AuBerdem sind alle Voraus-
setzungen für einen spateren Aus-
bau des Erlebnisteiles gegeben. 
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DER BURGERMEISTER 

it der Bestellung des Leiters der Urologischen 
Abteilung unseres Krankenhauses, Prim. Dr. Eike E. Dittel zum 
eirztlichen Direktor des Hauses wurde vom Stadtsenat in seiner 
Sitzung am 29. Janner 1992 eine sehr wichtige Personalentschei-
dung getroffen. 1st doch neben dem Rechtstreiger, namlich der 
Stadt Krems, gerade der eirztliche Direktor zusammen mit der 
Verwaltungsdirektion und der Pflegedirektion in hochstem Mafie 
fiir die gedeihliche Entwicklung und den guten 
Ruf des Hauses mitverantwortlich. 

Prim. Dr. Eike E. Dittel bringt fiir diese Auf-
gabe hervorragende Voraussetzungen mit. Er 
ist nicht nur in seinem speziellen Fach, der 
Urologie, em n erfahrener und hochqualifizier-
ter Arzt, sondem durch seine Teitigkeit in vie-
len Gremien seiner Standesvertretung sowie in 
wissenschaftlichen und krankenhausspezifi-
schen Fachbereichen seit vielen Jahren teitig 
und profiliert. 

Diese Bestellung erfolgt in einer schwieri-
gen Phase der Spitalsentwicklung, da einer-
seits durch bundes- und landesgesetzliche Re-
gelungen die Personalkosten einen rasanten 
Anstieg verzeichnen — nahezu 700 Bescheiftig- 
te betreuen 470 Krankenbetten im Haus — , andererseits em In-
vestitionsschub in mehreren Bereichen notwendig wird, um den 
medizinischen Standard des Hauses aufrechtzuerhalten. Die Fi-
nanzierung beider Bereiche stellt eine gewaltige Herausforde-
rung fiir die Stadt Krems und ihre finanzielle Leistungskraft dar 
und es wird hier gerade vom arztlichen Direktor vie! Koopera-
tionsbereitschaft und Augenmaf3 gegeni,iber dem Rechtstreiger 
und dessen finanziellen Moglichkeiten notwendig sein. 

Ein wesentliches Entscheidungskriterium far die Bestellung 
Dr. Dittels war auch dessen bisheriges Wirken als Berater fi,ir  

maf3gebliche Gesundheitspolitiker auf Bundes- und Landesebe-
ne, wovon sich die Stadt Krems fiir die anlaufende eisterreichwei-
te Spitalsreform em positives Wirken des neuen eirztlichen Direk-
tors als guter Transporteur und Vermittler unserer Forderungen 
an Bund und Land urn eine finanzielle Erleichterung unseres 
Spitalfinanzierungsbeitrages erwartet. 

Hiezu kommt die ganz wichtige Erwartung far die Aufrechter-
haltung des guten Betriebsklimas auf alien 
Ebenen des Hauses als Voraussetzung far das 
Wohl der Patienten und auch hiefur treigt der 
eirztliche Direktor eine hohe Verantwortung. 

kh wiinsche somit Herm Prim. Dr. Eike E. 
Dittel vie! Kraft und Erfolg far seine neue Auf-
gabe, bitte alle Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter urn eine gute Zusammenarbeit und be-
danke mich hier gleichzeitig bei Herrn Prim. 
Dr. Schindlmaifier und dessen Stellvertreter 
Univ.-Prof Dr. Martinek, welche beide in den 
letzten zwei Jahren interimistisch die arztliche 
Leitung inne hatten. 

Abschliefiend daif ich den Appell bzw. die 
Bitte an Sie richten, sich der Spendenaktion 
far die schwerst gescheidigte kroatische Stadt 

Osijek anzuschlief3en und auf das Spendenkonto bei der Spar-
kasse Krems 0000-050500 Ihre Spenden einzuzahlen, mit denen 
Lebensmittel und Medikamente angekauft werden. Ich verweise 
hiezu auch auf den Artikel von Herm Vbgm. Hack! auf Seite 7 

Ing. Erich GrabneV 
Bargermeister der Stadt Krems 
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Zum Titelbild: Fein haben sich die Kleinen herausgemacht: 
Fasching semen Hohepunkt. Gelegenheiten, ausgiebig zu 

Sie genieBen den Maskenball im Saal der Arbeiterkammer in vollen Ziigen. Langsam erreicht der 
feiern, gibt es viele. 	 Foto: B. Lechner 

   

Pulsierendes Leben. Kunst und Kultur, Vie!'  
falt und die Moglichkeit zur 
pragen das Leben in der Stadt. Die Menschen 
sind aufgeschlossen und modern. Wie die 
Raiffeisen- 
bank. 	Raiffeisen Krems 
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THEMA DES MONATS 

Primarius Dr. Eike Dittel ist neuer arztlicher Krankenhaus-Direktor 

„Lasse mich von Problemen anspornen sie zu losen" 
KREMS: Zu Ihrer bisherigen 
tigkeit als Primarius kommt jetzt 
die neue Position. Welche Aufga-
ben erwarten Sie nun zusatzlich? 

DI Fla,: Als eintlicher Direktor 
bin ich verantwortlich fiir den 
eirztlichen Dienst und sehe meine 
wichtigste Aufgabe darin, die 
Kommunikation im Haus wieder-
herzustellen und eine Gespreichs-
basis aufrubauen. Wenn die Kom-
munikation nicht funktioniert, 
schleigt sich das auch auf die medi-
zinische Qualitat nieder. In Nie-
derasterreich gibt es derzeit noch 
keine Strahlentherapie, hier sollte 
es zu einer Weichenstellung in 
Richtung Krems kommen. Die 
Qualiteitssicherung, angefangen 
vom Patiententransport bis zur In-
fektionskontrolle, halte ich für 
eine besonders wichtige Aufgabe. 
Der Wiederherstellung der Kon-
takte zu den niedergelassenen Arz-
ten wird ebenfalls mein Augen-
merk gelten. 

KREMS: Wenn Sie sich selbst be-
schreiben sollen, wie wilrden Sie 
dies tun? 

DTI" 1EL: Ich bin em n unverbesser-
licher Optimist, der von Proble-
men immer wieder angespomt 
wird, sie zu lasen. Als Arzt mit 
Leib und Seele keinnte ich mir kei-
nen anderen Beruf vorstellen als 
den, den ich ausiibe, und das nicht 
nur deswegen, weil es der Fami-
lientradition entspricht. 

KREMS: Herr Dr. Dittel, wir 
danken für das Gesprach. 

3 Tage nach diesem Inter-
view erlitt Primarius Dr. Dit-
tel eine Herzattacke. 

Er befindet sich mittlerwei-
le schon auf dem Wege der 
Besserung. 

Wirbelsaulen- 
gymnastik 

Fiir alle, die unter Beschwerden 
des Haltungs- und Stiitzapparates 
leiden, veranstaltet der Turnverein 
wieder Kurse. Bei Verspannun-
gen, Riickenschmerzen und Hal-
tungsfehlern sollte rechtzeitig ge-
zielte Gymnastik betrieben wer-
den, urn moglichen bleibenden 
Schaden vorzubeugen. 

Ort: Schwesternschule des 
Krankenhauses ; Zeit: Dienstag 
16.30 Uhr, 17.30 Uhr, Donnerstag 
9 Uhr, telefonische Auskunft: 
847 31 (Frau Skorsch) 

Das Krankenhaus hat einen 
neuen arztlichen Direktor: Pri-
marius Dr. Eike Dittel wurde am 
29. Janner vom Stadtsenat unter 
drei Mitbewerbern einstimmig 
in diese Funktion gewahlt, am 
17. Februar tritt er sein Amt of-
fiziell an. 

Dr. Dittel wude 1942 in Wien 
geboren, studierte an der Uni-
versitat Wien, arbeitete als Tur-
nusarzt in Lainz, machte sich 
bei Auslandsaufenthalten inter-
nationale Erfahrung zunutze 
und wechselte dann in das Kai-
ser Franz Josef-Spital in Wien, 
wo er als Oberarzt tatig war. Als 
1978 die Position des Vorstands 
der Urologischen Abteilung im 
Krankenhaus Krems neu be-
setzt wurde, „verschlug" es ihn 
in die Wachaustadt. 

KREMS: Was bedeutet die Po-
sition des arztlichen Direktors für 
Sie? 

DI 1 1EL: Sie bedeutet für mich 
eine gewaltige Herausforderung. 
Ein Haus dieser GreVenordnung 
mit 400 bis 500 Betten hat — wie 
es auch in einer Empfehlung der 
WHO (Weltgesundheitsorganisa-
tion) heifit — Idealgrofie. Das 
Krankenhaus Krems ist von seiner 
Rangordnung em n Schwerpunkt-
krankenhaus, das heifit, dafi es 
schon jetzt die wichtigsten Fach-
abteilungen besitzt, vorgesehen ist 
noch der Ausbau einer Neuro-
chirurgie. 

KREMS: Es gab vier Bewerber, 
von denen drei echte Chancen auf 
die Funktion hatten. Wie sehen Sie 
die Wahl? 

DI] I EL : Ich konnte mich 
griindlich auf die neue Aufgabe 
vorbereiten, habe eine Ausbildung 
zum Krankenhaus-Manager ab-
solviert und bin in meiner Funk-
tion als Preisident des Verbandes 
der eirztlichen Direktoren und Pri-
mandate laufend mit den Proble-
men, die mit der Fiihrung von 
Krankenheiusern zusammenhein-
gen, konfrontiert. In meinen Pu-
blikationen habe ich mich mit or-
ganisatorischen Fragen im Kran-
kenhauswesen, mit Ausbildungs-
fragen im eirztlichen Bereich und 
Rechtsfragenbescheiftigt. Al/es zu-
sammen hat wahrscheinlich dazu 
gefiihrt, dafi ich als einziger Be-
werber vom Landessaniteitsrat mit 
der Qualifikation „Ausgezeich-
net" fiir den iirztlichen Direktor 
beurteilt wurde. 



GEMEINDERAT 

• Die Freiwillige Feuerwehr er-
halt — ausgezahlt in Viertelbe-
tragen zu je 127 500 Schilling — 
insgesamt 510 000 Schilling. 
Einstimmig. 
Berichterstatter: 	Biirgermei- 
ster Ing. Erich Grabner 

• Eine Subvention von 345 840 
Schilling (15 Schilling/Einwoh-
ner) erhalt die Bezirksstelle des 
Roten Kreuzes far den Ret-
tungs- und Krankentransport-
dienst. Einstimmig. 
Berichterstatter: StR Dr. Al-
fred Scharwitzl 

• Zur Finanzierung der Kosten 
far die Erweiterung der neuen 
Wasserversorgungsanlage in 
Schlickendorf erhalt die Stadt 
aus Mitteln des Umwelt- und 
Wasserwirtschaftsfonds 	emn 
Darlehen von 15,9 Mio. Schil-
ling. Einstimmig. 
Berichterstatter: StR Dr. Al-
fred Scharwitzl 

• In Kurzparkzonen werden so-
wohl bei herkommlichen Park- 

BROTSPEZIALITATEN 

DER BACKER 
IM HOF 

BACKEREI ILKERL 
KREMS, Biirgerspitalhof 

scheinen als auch bei Park- 
scheinen aus Automaten die an- 
gefangenen 	Viertelstunden 
nicht beracksichtigt. Einstim-
mig. 
Berichterstatter: StR Dr. Al-
fred Scharwitzl 

• Die Prafberichte der 4. und 5. 
Kassenkontrolle wurden zur 
Kenntnis genommen. Einstim-
mig. 
Berichterstatter: Gemeinderat 
Peter Schaider 

• Zur Errichtung der Kunsthalle 
Krems kauft die Stadt das Ob- 

jekt Steiner LandstraBe 8/Dr. 
Dorrek-StraBe 2 („alte ATW") 
von der Republik Osterreich 
urn 2,5 Mio. Schilling an. In ei-
ner Vereinbarung verpflichtet 
sich das Land, der Stadt fur den 
Ankauf und die Adaptierung 20 
Mio. Schilling zur Verfiigung 
zu stellen. Gegen die FPO. 
Berichterstatter: 	Stadtratin 
Evelyn Kitzwogerer 

• Mit 	Gemeinderatsbeschluli 
vom 13. November 1991 trat die 
Stadt Krems der Kunsthalle 
Krems 	BetriebsGes. m . b. H 
bei. Nun ergab sich die Not-
wendigkeit, den Gesellschafts-
vertrag in einigen Punkten zu 
andern, wodurch die Stellung 
der Minderheitsgesellschafter 
gestarkt und so auch die 'Posi-
tion der Stadt verbessert wird. 
Gegen die FPO. 
Berichterstatter: 	Stadtratin 
Evelyn Kitzwogerer 

• Mit Beginn des Kalenderjahrs 
1992 abernimmt die Stadt — 
auch dies ist Bestandteil einer 
Vereinbarung mit dem Land — 
die Betriebs- und Personalko-
sten far die Kunsthalle und die 
Minoritenkirche bis zu einer 
Halle von jahrlich 4 Mio. Schil-
ling. Im Budget 1992 sind Mit-
tel von 2,5 Mio. Schilling vor-
gesehen, em n Teilbetrag von 
1 Mio. Schilling wurde mit 
1. Februar angewiesen. Gegen 
die FPO. 
Berichterstatter: 	Stadtratin 
Evelyn Kitzwogerer 

• Aufgrund einer Anderung der 
Bestimmungen der NO Bau-
ordnung und der Realisierung 
konkreter Bauabsichten wird 
der Bebauungsplan fiir die Be-
reiche Krems — Wachtberg ab-
geandert Einstimmig. 
Berichterstatter: 2. Vbgm. Dir. 
Ewald Sacher 

• Als Voraussetzung fiir konkrete 
Bauabsichten und zur Anpas-
sung des Bebauungsplanes an 
den rechtskraftigen Flachen- 

widmungsplan der Stadt wird 
eine Anderung des Bebau-
ungsplanes fiir den Abschnitt 
Krems — Kreuzberg erforder-
lich. Einstimmig. 
Berichterstatter: 2. Vbgm. Dir. 
Ewald Sacher 

• Dem Bescheidspruch bezag-
lich Umbau der Weinzierlstra-
Be zwischen Schulgasse und 
Hafenstrafie, in dem alle Ein-
wande und Antrage abgewiesen 
wurden, wurde zugestimmt. 
Einstimmig. 
Berichterstatter: 2. Vbgm. Dir. 
Ewald Sacher 

• Urn die schwerst zerstOrte Stadt 
Osijek (Kroatien) und deren 
Bevolkerung humanitar zu un-
terstfitzen, ergeht in Form eines 
Aufrufes an die Bevolkerung 
das Ersuchen um Geldspenden 
fur den Ankauf von Nahrungs-
mitteln und Medikamenten auf 
em von der Stadt eingerichtetes 
Konto. Der Transport der Sach-
spenden wird von der Stadt or-
ganisiert . Einstimmig. 
Berichterstatter: 1. Vbgm. Dir. 
Erich Hackl 

• Das Kremser Hilfswerk erhalt 
zur Abdecicung des Aufwandes 
fiir den Kinder- und Familien-
treff „Arche" in der Lederer-
gasse 13 eine einmalige Sub-
vention von 282 000 Schilling. 
Einstimmig. 
Berichterstatter: 1. Vbgm. Dir. 
Erich Hackl 

• Fur die Realisierung des Pro-
jekts „Sommerbad" sind 37,9 
Mio. Schilling notwendig. Der 
Finanzierungsplan: 3,5 Mio. 
Schilling ZweckzuschuB des 
Bundesministeriums far wirt-
schaftliche Angelegenheiten, 
1,9 Mio. Schilling aus dem 
Zentrale Orteprogramm des 
Landes NO und 600 000 Schil-
ling Sportforderung des Landes 
(Subventionen gesamt: 6 Mio. 
Schilling); 17,5 Mio. Schilling 
aus der Freizeitmilliarde und 
14,4 Mio. Schilling Schuldein-
losung bei der Hypobank 
(Fremdmittel gesamt: 31,9 
Mio. Schilling). Die Arbeiten 
far die 1. Etappe fiihren aus: 
Firma Schubrig (Baumeisterar- 

beiten, 7,5 Mio. Schilling), Fir-
ma GlOckl (Holzleimbau, 
400 000 Schilling), Firma 
Lohr-Schatz (Zimmererarbei-
ten 260 000 Schilling), Kugler-
Balley (Heizung, Laftung, Sa-
nit& 2,7 Mio. Schilling), Firma 
Hinke (Edelstahlbecken 7,8 
Mio. Schilling) und Firma Ge-
sellschaft fiir Wassertechnik 
(Wasseraufbereitung 6,3 Mio. 
Schilling). Gegen die FPO und 
Griine Alternative. 
Berichterstatter: StR Alfred 
Gobhart 

• Die Getranke- und Speiseeis-
steuer wird von einer 
Verbrauchs- in eine Verkehrs-
steuer umgewandelt. Einstim-
mig. 
Dringlichkeitsantrag. 

• Den Planungsauftrag far die 
Errichtung der Sporthalle er-
halt Architekt Mag. Helmut 
Rodinger (829000 Schilling). 
Gegen die Grime Alternative. 
Dringlichkeitsantrag. 

• Basierend auf dem Verkehrs-
konzept 1981 wird nun auf-
grund groBer baulicher Projek-
te im Altstadtbereich em n Teil-
verkehrskonzept far die Alt-
stadt von DI Werner Retter er-
stellt. Gegen FPO, Grane Al-
ternative. 
Dringlichkeitsantrag. 

GRESitzung 
Die nachste Sitzung des 

Gemeinderates findet am 
Mittwoch, 26. Februar, um 
20 Uhr im Rathaus Stein 
statt. 

Umweltanwalt 
kommt 

Der Umweltanwalt des Landes, 
Prof. Rossmann, halt am Mitt-
woch, 19. Februar, zwischen 9 und 
11 Uhr im Rathaus Krems, Zim-
mer 13, ErdgeschoB, einen 
Sprechtag ab. Telefonische An-
meldung unter der Rufnummer 
0 27 32 / 801-219 oder 220 DW. 

52. offentl. Sitzung des Gemeinderates am 29. Janner 1992 

Beraten Beschlossen 

• 04c  

11-
1 

 

2 
37 
41.t 

KREMS‘ WIENER STRASSE 127 • TELEFON 027 32/ 6 86-0 

DACH UND WAND 
VON EINER HAND 

Spenglerarbeiten 
Eternit- und Ziegeldeckungen 
Rachdacher 
isolierungen 
Trapezbleche 
Wandverkleidungen 
Rostfrele Stahibleche 
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